deuiſcher Hand befindliche i 

a Bar chen Dorfes Baur wei⸗ 
tere Berteſdigungsanlagen, nn; it an di⸗ 
Verduns gehören, ge⸗ 

und 720 Mann 


unſerer Gefangen⸗ 


ſtürmt worden. 


Schriftleitung und eee Nr. 4. 


1 57. 
unn Hdreſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Brlef⸗ und Telegramm⸗ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Druck und 


r — TEL EEE — — 
Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote u nd 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeſgen 
außerhalb Werpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 

annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben, 


Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


— 


Zur Uriegslage. 
Ereignisreiche Tage. 

Eine Fülle von Ereigniſſen drängte ſich in 
dieſen Tagen eng zuſammen. Nach elftägiger 
Dauer ift die ruſſiſche Offenſive, die nicht ſo⸗ 
wohl den franzöſiſchen Bundesgenoſſen Ent⸗ 


laſtung, als vielmehr dem „Mütterchen Ruß⸗ 


land“ Befreiung bringen ſollte, „in Sumpf und 
Blut erſtickt“, unter ſo ungeheuren Verluſten, 
daß alle früheren Offenſiven im Verhältnis zu 
dieſer weit weniger Opfer gefordert haben. 
Mehr als der vierte Teil der Angreifer wurde 
außer Gefecht geſetzt! Hindenburg aber, der 
am 7. April 1916 auf eine 50jährige Militär⸗ 


laufbahn zurückblickt, und ſeine Helden haben in er 


neuen Ruhm auf ſieghafter Oſtwacht errungen. 
Ruhmreich waren auch die letzten Tage für 
unjere herrliche Luftwaffe. In Rußland be⸗ 


legte eines unſerer Luftſchiffe die Bahnanlagen ſchweren Verluſten ſtürmten die 
die im Cailette⸗Walde verlorenen 


von Minsk mit Bomben, während unſere 
Flugzeuggeſchwader ſich gegen die Bahnhöfe 


Pogorjelzy und Horodzieſa an der Strecke an. 


nach Minsk und gegen Truppenlager bei 
Oſtrowki (ſüdlich von Mir) wendeten. In 
Frankreich haben unſere Luftſchiffe Dünkirchen 
und unſere Flieger, an deren Ruhmeshimmel 
in Oberleutnant Berthold, der ſein viertes 


Flugzeug abſchoß, ein neuer Stern aufgegangen 


t, die Flugplätze von Nosnay (weſtlich von 
Reims) und Fontaine (öſtlich von Belfort) 


ſowie den Truppenſammelplatz im Dombas⸗ 
en⸗Argonne angegriffen und zahlreiche glück⸗ 


liche Luftgefechte beſtanden. In zwei Tagen, 
am Freitag und Sonnabend, wurden vier 
franzöſiſche und zwei engliſche Flugzeuge zur 
Strecke gebracht ganz abgeſehen von vier wei⸗ 
teren, die jenſeits unſerer Front herunterge⸗ 
holt worden ſind. Wie Oberleutnant Boelke 
hat nun auch Leutnant Immelmann für ſeine 
hervorragenden Leiſtungen ein kaiſerliches 
Hond⸗ und Dankſchreiben erhalten. 


Die freudigſte Genugtuung jedoch hat im oſtküſte Befef 


Gefangenen 


ufbewahrt, 


N 


—— 


anujiripte nur zurückgeſchickt, 


— 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
wenn das 9 


— 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
TRATEN SE S — — 


— 


— 


RS 


Beltkrieg. 
Aunlicher deutscher Heeresberich 


Berlin den 4. April. (W. T. B.) 


Großes 


Hauptquartier, 4. April. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Südlich von St. Eloi haben ſich die Engländer nach ſtarker 
Feuervorbereitung in Veſitz des ihnen am 28. März genommenen 
Sprengtrichters geſetzt. — In der Gegend der Feſte Douaumont 
haben unſere Truppen am 2. April ſüdweſtlich und ſüdlich der Feſte, 
ſowie im Cailette⸗Walde ſtarke franzöſiſche Verteidigungsanlagen 
bittertem Kampfe genommen und in den eroberten Stellungen 
alle bis in die letzte Nacht fortgeſetzten Gegenangriffe des Feindes 
abgewieſen. Mit beſonderem Krafteinſatz und mit außerordentlich 


Be immer wieder gegen 
erteidigungsanlagen vergebens 


Bei unſerem Angriff am 2. April ſind an unverwundeten 


19 Offiziere, 745 Mann, 


an Beute 8 Maſchinengewehre eingebracht worden. 

Dejtlider Kriegsſchauplatz: 

Die Lage iſt unverändert. — Die feindliche Artillerie zeigte nur 
nördlich von Widſy, ſowie zwiſchen Narocz⸗ und Wiszniew⸗See 
lebhaftere Tätigkeit. b 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Nichts neues. 


ganzen deutſchen Volke die Kunde ausgelöſt, hen 


daß unſer Erzfeind England in den Nächten, 
die den erſten drei Tagen des Monats April 
vorhergingen, hintereinander drei großen 
Zeppelinangriffen ausgeſetzt war. Gegenüber 
ihrer moraliſchen Wirkung und ihren gewal⸗ 
tigen Erfolgen tritt der an ſich bedauerliche 
Verluft des „L 15“, das angeſchoſſen auf der 

emjemündung niedergehen mußte, wobei 
das Schiff ſelbſt unterging, die Mannſchaft 

er in Gefangenſchaft geriet, völlig in den 


N Hintergrund. Wieder haben die öffentlichen 


Gebäude und Truppenlager, Docks und Fa⸗ 


duſtanlagen in London, die Hafen⸗ und In⸗ 
bei diegegenden am Humber, Tees und Tyne, 
um Aiddfeshourough und Sunderland, und 
dam erſten male die bei Edinburgh und Leith 
Pond Schaden durch Spreng⸗ und Brand⸗ 
tige En kelitten, wie gewaltige Brände, hef⸗ 
bene 15 tladungen und ausgedehnte Einſtürze 
ſchli Ex bewieſen. Es wird und muß noch 
ſchlimmer für die Briten kommen, das hoffen, 
das wünſchen wir alle 


Auch vor Ver d u n fehlt es nicht an ereig⸗ b 


nisreichen, ruhmvollen Tagen. Nachdem Ma⸗ 
lancourt. jene vorgeſchobene ſelbſtändige fran⸗ 
zöſiſch» Jeldfeſte, gefallen war, wurden die 
franzöſiſchen Stellungen zwiſchen Haucourt 
und Bethincourt ſämtlich genommen. „Nur 
eine einzige Säule — Bethincourt — zeugt 
von verſchwundner Pracht, auch ſie it ſchon ge⸗ 
5 kann ſtürzen über Nacht“ Galten die 
Immer Jerpen im Weſten der Maas noch 
liche 120 befeſtigungen, fo find auf dem öſt⸗ 

n Ufer nordweſtlich und weſtlich des in 


gen Befoſtigungslinie 


11 ig i 
e dene u 


belegt. 


Oberſte Heeresleitung. 


Berlin, 4. April. Amtlich. In der Nacht vom 3. zum A. April 
wurden bei einem Marine⸗Luftſchiff⸗Angriff auf die engliſche Süd⸗ 


unverſehrt zurückgekehrt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


ſchaft ohne durch beſtens vorbereitete Gegen⸗ 


angriffe das Verlorene zurückholen zu können. 


Im Anſchluß an unſere Erfolge ſetzen vielmehr 
die deutſchen Truppen 


ihre Kampfhandlung 


fort, indem ſie die anſchließenden Gräben und 


Stützpunkte ſüdweſtlich der Panzerfeſte Douau⸗ 
mont angreifen. Das 

Angriffes ſteht noch aus. 
Gunſten ausfallen wird, daran zweifelt weder 


Daß 


Freund noch — Feind. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Enugliſcher Bericht, 


es zu unſeren 


* 4 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
quartier vom 3. April lautet: Letzte Nacht nahmen 
wir bei Saint Eloi einen Offizier und vier Mann 


gefangen. 
182 

ei So 

Ebenſo he 


Die beiderſeitige Srtiflerie zeigte ſich 


Angres, Loos und Saint Eloi tätig. 


te auf beiden Seiten Minentätigkeit 


bei Hulluch und der Hohenzollernſchanze. — Zwei 
e Flugzeuge wurden gezwungen, hinter den 


fe 
fe 


Ö 


indli 
indli 


0 


lugzeuge, das 
zurückgekehrt. 


en Linien niederzugehen. 


Eines unſerer 


geſtern aufgeſtiegen war, iſt nicht 


„Die jüngſten Erfolge der Deutſchen bei Verdun 
haben den gewöhnlichen Ton der franzöſiſchen Mili⸗ 


färkritiker auffallend 
ſagt bescheiden, der 


ngreifer ſei 


rabgeſtimmt. Der „Temps“ 


zunächſt immer 


im Vorteil, und zweifellos habe der franzsſi) 


Generalſtab ſchwerwiegende ; 
dem Feinde die Initiative des Angriffes laſſe. — 
General Verthaut gibt im „Vetit Journal“ zu, daß 


ünde, wes 


es ſalſch ſei, zu n Dörfer hätten keine Bedeu⸗ 


tung mehr, weil 
von Vaux werde man viel 
ſehr bekannt ſei, und darin li 
in moraliſcher Hinſicht. — 


ie nut noch Ruinen ſeien. Gerade r . 
rechen, I, der Name Tätigkeit. Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. 
8 eine große Gefahr Der Stellvertreter des Cheis des Generalſtabes 

reutnant Nouſſet 


er 


tigungsanlagen bei Great⸗Jarmouth mit Sprengbom⸗ 
Die Luftſchiffe ſind trotz der feindlichen Veſchießung 


ſchreibt im „Petit Pariſien“, daß die Einnahme von 

5 ts Kataſtrophales habe. Man ſolle nur 

auf die Führer und Soldaten vertrauen. 

I Ein deutſches Flugzeug über Chalons. 
„Matin“ meldet aus Chalons zur Marne, daß 

ein deutſches Flugzeug die Stadt am Sonnabend 

überflog und eine Bombe fallen ließ, welche die 


Endergebnis ihres Brauerei zerſtörte. 


Ein Flieger⸗Zwiſchenfall 
an der ſchweizeriſchen Grenze. 

Die ſchweizeriſche eſchen⸗Agentur meldet: 
Die Negierung des deutſchen Reiches hat dem 
Bundesrat durch den hieſigen Geſandten mitteilen 
laſſen, die angeordnete Unterſuchung habe ergeben, 
daß die Flugzeuge, welche am ee 31. März, 
über Pruntrut Bomben abwarfen, deutſche Flug⸗ 
zeuge geweſen find, welche die Orientierung voll⸗ 
ſtändig verloren hatten und ſich über Belfort glaub⸗ 


ten. Die deutſche Regierung ſprach dem Bundesrat 


ihr lebhaftes Bedauern aus und teilte mit, daß die 


ſchuldigen Flieger beſtraft und von ihrem Dienſte 
entfernt werden würden. Eine N der 
deutſchen Regierung, wie durch beſſere Kenntlich⸗ 
machung der Grenze oder auf andere Weiſe einer 
Wiederholung ſolcher bedauerlicher Zwischenfälle 
vorgebeugt werden könne, wird von den zuständigen 
Stellen geprüft. Desgleichen iſt eine Regelung des 
| eingeizeienen Sachſchadens vorgeſchlagen worden. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 3. 
gemeldet: 


April 
Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz: 


Die feindliche Artillerie entfaltete geſtern faſt 
auf allen Teilen der Nordoſt⸗Front eine erhöhte 


von Hoefer. Feidmarſchakleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
2. April lautet: 3 
Weſtfront: Am Brückenkopf Uexkül fanden 


jolki (15 Kilometer ſüdlich des Städtchens Kre 
ließen wir zwei Gegenminen ſpringen und 5555 95 
ten ſo eine Minengalerie des Feindes ab. Nördlich 
des Bahnhofes Baranowitſchi wurden deutſche An⸗ 
griffe abgeſchlagen und der Feind gezwungen, in 
1 85 Ausgangsgräben zurückzugeben. 


einige bedeutungsloſe Kämpfe ſtatt. Bei 120 


Ein jeinge f 
ches Flugzeug bewarf den Bahnhof Zawo 


5 Kilometer nordöſtlich Stolpee) an der Eisenbahn 
insk—Baranowitſchi mit Bomben. Südlich Ola 
trug der Feind einen Angriff gegen die von uns 
e Höhe vor. Er wurde im Infanterie⸗ u 

Maſchinengewehrfeuer in Unordnung und unter be⸗ 
trächtlichen Verluſten zurückgewieſen. An der 
oberen und mittleren Strypa zerſtreuten wir einige: 
eindliche Abteilungen und machten Gefangene. 

as Hochwaſſer dauert an. 


* * 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 3. April meldet vom n 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchallentnant 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegshericht 
Sonntag lautet: Im Laufe des 1. März 8 
leriekämpfe in den been, in der Gegend v 
Novereto und im oberen Aſtico. Der Verkehr von 
Zügen und Transporten am Eingang des Sugana⸗ 
tales dauerten an. In dem rauhen Gebiete de 
Criſtallo (Hochrienz) glückte es einer unſerer Ab⸗ 
teilungen durch eine kühne umfaſſende Bewegung 
auf den Saumpfaden der Alpen, hinter die feind⸗ 
lichen Stellungen auf dem Nauchkofel zu gelangen. 


Durch einen glänzenden Angriff eroberten wir dret 


feindliche Blockhäuſer, machten 31 Gefangene, dar⸗ 
unter 1 Offizier, und erbeuteten Kriegsmaterigl. 
Entlang der Iſonzofront Artillerietätigkeit. Auf 
dem Kärſt wurde in der Nacht vom 1. April ein 
neuer Angriffsverſuch des Gegners gegen unſere 
kürzlich von uns öſtlich von Selz eroberten Stell⸗ 
ungen abgeſchlagen. Geſtern Nachmittag dehnten 
unſere Truppen durch entſchloſſene Offenſive ihre 
Stellung aus, indem ſie eine weitere Verſchanzung 
im Sturme nahmen. Bei Aquilefa ſchoſſen unſere 
Abwehrbatterien einen feindlichen Doppeldecker 
erunter; die beiden Fliegeroffiziere wurden zu 
Hefangenen gemacht. Cadorng. 


Asquith an der jitalieniſchen Front. 


Die „Agenzia Stefani“ meldet: Asquith iſt am 
Montag in der Kriegszone eingetroffen. Im Haunt⸗ 
quartier gab der König ihm zu Ehren ein Frühſtück. 


* * 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 3. April meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
* * 


Der türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


1 türkiſche Hauptquartier teilt vom 
3. April mit: 
An der Irakfront keine Veränderung. 

An der Kaukaſusfront mißglückten feindliche 


Angriffsverſuche, die bezweckten, unſer Vorrücken im 
Abſchnitt des Tſchorur aufzuhalten. Anſere Unter⸗ 
ſeeboote verſenkten am 30. März in den Gewäſſern 
nordöſtlich von Batum ein ruſſiſches Transportſchiff 
von ungefähr 12000 Tonnen mit Soldaten und 
Kriegsmaterial und am 31. März ein anderes Schiff 
von 1500 Tonnen und ein Segelſchiff. Die ak 


eeboote beſchoſſen wirkſam die bofeſtf 
e 55 oti. i N 1 

n der Nemenfront überfiel eing unferer Mike 
lungen, die aus Soldaten der drei Waffen 
zu war, in der Nacht vom 18. Februar mit 
eich die Stellungen von Alangd nordö 

in Osman, die de Engländer ſeſt einiger 
beſeſtiqgten. Der Zeind wurde, nachdem er g 
reiche Verluſte erlitten hatte, gezwungen, ſich unter 
dem Schutze ſeiner weittragenden Ge 


; ute auf 
Sheifh Osman zurückzuziehen. In derſeſden Nach 


um . 


/ 
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Das Ergebnis der Unterſuchung im Fall „Ask“. 


Das Haager he der alt teilt mit, daß 
die Unterfuhung über den Anfall des ſchwediſchen 
Dampfers „Ask, der am 17. März beim Noord⸗ 
inder e ſank, jetzt beendet iſt. In dem 
chiffe wurden Metallſtücke gefunden, die vermut⸗ 
lich von einem Torpedo herrühren. Sicherheit dar⸗ 
über konnte man ſich aber nicht verſchaffen. 


Die engliſchen Übergriffe 


fiel die durch Infanterie verſtärkte feindliche Ka⸗ 
vellerie in einen von uns gelegten Hinterhalt in 
der Gegend von El Medjale, eine Stunde nördlich 
von Scheikh Osman. Der Feind wurde, nachdem 
er einige Verluſte erlitten hatte, vertrieben. 


Ruſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruͤſſiſchen Heeresbericht vom 
2. April heißt es ferner: 


Kaukasus: Im 


aus dem Amte zu ſcheiden. Die Stadt Dt. Krone 
verliert an nl den langjährigen tatkräftigen 
Leiter der ſtädtiſchen Verwaltung, der zu dem Auf⸗ 
blühen der Stadt erheblich beigetragen 19 Bür⸗ 
germeiſter Müller gehörte auch dem Vorſtande des 
weſtpreußiſchen Städtetages an. 

Jaſtrow, 3. April. (Folgen eines Aprilſcherzes.) 
Ein Lehrling einer hieſigen Zigarrenfabrik ſchickte 
einen anderen Lehrling „in den April“. Aus Wut 
hierüber zog letzterer nach voraufgegangenem Ring⸗ 


oberen Tſchorok⸗Tale ſetzten ) ; N 5 all 
unſere kaukaſiſchen Koſaken und Schuhen ehrt An- gegen die neutrale Überſee⸗Poſt. Ae el e de ei ce Leine Ade 
Polke „ 11 Genen 1700 fort. Die Dampfer „Zoandijl“ und „Veendijt“ mußten gere infolge des großen Blutverluſtes brach 
ort warfen unſere Abteilungen den Feind aus der Geſtochene ohnmächtig zuſammen und mußte 


bei ihren letzten Reiſen von Rotterdam nach New⸗ 
york die Poſt in e en ebenſo die 
„Tabora“, die am 3. März von Batavia nach 
Holland fuhr. ; 


Engliſche Spione auf holländiſchen Dampfern. 
Die „Newyork Sun“ enthält Berichte über ein 
50 ha walk 2 b. ' en Photo⸗ 
Zu dem Zeppelinangriff auf England heißt es graphien und Päſſen, welche beſonders Paſſagieren 
in der „Voſſiſchen Je g Unſere Luftſchiffe gehörten San glernr bag bi ene 
machen ganze Arbeit. Gerade ihre Tätigkeit wird gehörten. ben. Beſonders duft ige Spione ihr 
dazu beitragen, den noch immer bornierten Hoch⸗ Weſen trieben. Beſonders häufige Reiſende erklär⸗ 
mut der Söhne Albions endlich zu brechen. ten es als eine regelmäßige Gepflogenheit britiſcher 
Geheimbeamten, auf den Schiffen der Holland 


Ein Kopenhagener Blatt ſchreibt, der alte Gra 0 115 g N 
Zeppelin feiert "ae Trtumſhe Seine el Amerika⸗Linie als Paſſagiere erſter Klaſſe zu reiſen, 
haben die Probe beſtanden. Englands Traum von um die Reiſenden zu überwachen. 


der „ſplendid iſolation“ iſt zerſtört. England be: 
herrſcht das Meer, aber die Luft haben die Deut⸗ Deutſches Reich 
a Berlin, 3. April 1916. 


ſchen ſich e be nicht und was ſchadet es, 
n Maieſ 5 5 
ee SAL. DEN N > — Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm 
. geſtern Vormittag an dem Gottesdienſt in der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniskirche teil. 

— Aus Sofia wird gemeldet: Prinz Auguſt 
Willlelm von Preußen und Herzog Karl 
Eduard von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ſind hier 
angekommen und werden als Gäſte des Kö⸗ 
nigs eine Woche hierbleiben. Sie kamen von 
einer Reiſe durch Mazedonien, wo ſie auch die 
Stellungen des Thraziſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 20 beſucht hatten. 5 

— Zum 50. Militärjubiläum des General⸗ 
oberſten von Eichhorn ließ der Kaiſer ſein von 
dem Porträtmaler Max Fleck in Charlotten⸗ 
burg gemaltes Bildnis als Geſchenk überrei⸗ 
chen. Das Porträt ſtellt den Monarchen in 
der Uniform des Leibgrenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm III. Nr. 8 dar. 

— Der württembergiſche Generalleutnant 
Eugen von Dorrer, Diviſtonsführer im Felde 
und früherer württembergiſcher Militärbevoll⸗ 
mächtiger in Berlin, iſt, infolge einer ſchwe⸗ 
ren Verwundung, wie der „Schwäbiſche Mer⸗ 
kur“ meldet, 58 Jahre alt, geſtorben. 

— Unter dem Vorſitz des Fürſten Karl von 
Wedel, fand vor kurzem in Berlin im Reiche 


ſeinen vorbereiteten und eroberten 


einen vorbe Stellungen 
mehrere Dörfer. 
*. 


dem hieſigen Krankenhauſe zugewieſen werden. Ein 
ee Nachſpiel wird die Folge dieſes April⸗ 
erzes ſein. 
Zempelburg, 2. April. (Schwer verunglückt) iſt 
eſtern der bei dem Pfarrgutspächter Maracz bes 
[mi tigte Auen Brauer. Er war mit Getreide: 
tillen beſchäftigt, als in der Nähe ein Flugzeug 
landete. Die Pferde ſcheuten und gingen durch. 
B. wurde von der Drillmaſchine überfa ren, wobei 
er einen Beinbruch und andere ſchwere Verletzungen 
erlitt. Vor demſelben Flugzeug ſcheuten auch die 


Die Kämpfe zur See. 


Preßſtimmen g 
über die Luftangriſſe auf die engliſche Küſto. 


und gingen durch; doch kam der Kutſcher mit 
leichten Verletzungen davon. 

. 3. April. (Bürgermeiſter Haack,) deſſen 
zwölfjährige Amtszeit im Oktober dieſes Jahres 
abläuft, wurde in der Stadtverordnetenſitzung am 
Freitag auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt. 

Dirſchau, 3. April. (Eine Muſikinſtrumenten⸗ 
ſteuerordnung,) und zwar für Flügel jährlich 
12 Mark, Harmoniums und Pianinos 10 Mark, mit 
elektriſchem Betriebe 10 Mark mehr, wurde in der 
legten tadtverordnetenſitzung beſchloſſen. Geneh⸗ 
migt wurde ferner eine neue ne dera 
ordnung, die eine weſentliche Erhöhung der alten 
ER mit ſich bringt. - k x 

anzig, 3. April. (Die neueingerichtete Mecha⸗ 
niler⸗Werkſtätte der Handwerkskammer) wurde 
heute mit 23 Schülern, ſämtlich aus dem Regie⸗ 
tungsbezitt Danzig, eröffnet. 

anziger Höhe, 3. April. (Urnengrab.) Bei der 


Die Opfer des erſten Luftangriffes. 


Das Londoner Kriegsaint teilt unter dem 
2. April mit: Die Geſamtſumme der durch die Zep⸗ 
pelinſtreife in der Nacht vom 31, März hervor⸗ 
gerufenen Unglücksfälle beläuft ſich jetzt 250 43 Tote 
und 66 Verwundete. Es wurden ungefähr 200 
Spreng⸗ und Brandbomben abgeworfen. Eine Ka⸗ 
pelle, drei Wohnhäuſer und zwei Hütten wurden 
erſtört bezw. teilweiſe ra Militäriſcher 
Haben wurde nicht verurſacht. Eine Anzahl enge 
liſcher Flieger ſtieg auf, um die 00h Fal hoch 
anzugreifen. Leutnant Brandon, der 6000 Fuß hoch 
ſtieg, 5 um 9 Uhr 45 Minuten abends einen 
Zeppelin ungefähr 3000 Fuß über ſich. Auf 9000 
Fuß Höhe überflog er den Zeppelin und griff ihn 
an, indem er einige Bomben abwarf, von denen 
drei, wie er glaubt, trafen. Um 10 Uhr nachts 
überflog er abermals das Luftſchiff und warf zwei 
weitere Bomben auf deſſen Spitze. Brandons Flug⸗ 
zeug wurde mehrmals von Maſchinengewehr⸗ 
geſchoſſen getroffen. Dies dürfte der Zeppelin ge⸗ 
weſen ſein, der Maſchinengewehr, Munition, Petro⸗ 
leumbehälter ſowie Maſchinenteile oberhalb der 
Themſemündung abwarf. 


Engliſche Berichte über den dritten Luftangriff. 


Amtlich wird aus London vom Montag gemel⸗ 
det: Sonntag Nacht beſuchten Zeppeline die Küſte 
von Schottland und die nördlichen und ſüdöſtlichen 


1 in Wartſch ein Urnengrab mit 10 gut⸗ 
erhaltenen Urnen, die er dem Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig überweiſen will. Vor einigen Jahren 
iſt auf demſelben Grundſtück und von demſelben 
Beſitzer ſchon ein ähnliches Grab mit mehreren gut⸗ 
erhaltenen Urnen entdeckt worden. 

Königsberg, 3. April. (Zur Spaltung in der 
ſozialdemokratiſchen Partei.) Die ſozialdemokra⸗ 
lichen Parteifunktionäre in Königsberg haben mit 
107 gegen 11 Stimmen das parlamentariſche Ver⸗ 
halten ihres Vertreters Haaſe gebilligt und gegen 
die Aberkennung der Fraktionsrechte betreffend die 
Haaſe⸗Gruppe proteſtiert. — Das Königsberger 
Sozialiſtenblatt hat dagegen Stellung genommen. 

Hohenſalza, 2. April. (Nach über 26jähriger 
Tätigkeit als Bahnhofswirt) in Hohenſalza ik am 


verbienten and getreten. Vom Eiſenbahn⸗ 
räſidenten Halte in Bromberg ging dem Schulz: 
chen Ehepaar aus dieſem Anlaß ein Schreiben zu, 
in 


Grafſchaften und ließen Bomben fallen Zwei di ze 5 on 5 81 100 NE 
Surf nöherten ia in der letzten Nacht der tagsgebäude die erſte Jahresverſammlung der 32 Jahre Bahnhe nie ee Hau And An⸗ 
nordöſtlichen Küſte. Nur eines überflog die Küſte, Vorſtandsmitglieder des deutſchen Hilfsbundes erkennung zollt ür die Umſicht, Treue und Gewiſſen⸗ 


das andere kehrte um. Bis jetzt ſind 16 Todes» 
opfer und ungefähr 100 e gezählt. Acht 
n 


für kriegsverletzte Offiziere ſtatt. Außer dem 


Arbeitsausſchuß waren Vertreter des Handels 


ei mit der er die ihm anvertraute Bahn⸗ 
oſswirtſchaft Hohenſalza unter oft ſchwierigen Ver⸗ 


Wohnhäuſer wurden zerſtört. rößerer Brand ältniſſen verwaltet hat. 
Sie einer Mobelpoltkur⸗Anſtalf verurſacht. — und der Induſtrie aus allen deutſchen Bundes⸗ Bosen, 3. April. (Schul eier Tag wegen des 
An dem Angriff in der Nacht an Montag haben ſtaaten und preußiſchen Provinzen zu der günſtigen Ergebniſſes der Kriegsanleihe.) Der Herr 


insgeſamt ſechs Zeppeline teilgenommen. Drei 
flogen über die nordöſtlichen Grafſchaften Englands 
dahin. Die Luftſchiffe, welche nach Schottland 
fuhren, kreuzten zwiſchen 9g und 10 Uhr abends an 
der Küſte und blieben bis 1 Uhr nachts. Sie 
warfen insgeſamt 36 Spreng⸗ und 17 Brandbomben 
auf verſchiedene Plätze und beſchädigten einige 
Hotels und Wohnhäuſer. 


Bei den Geretteten des „L. 15“. 


Neutrale Journaliſten, welche bei den Geretteten 
des „L. 15“ zu Beſuch waren, verſuchten laut en 
Ztg.“ zu ermitteln, in welcher Höhe das Luftſchiff 
gefahren ſei; aber alles, was 55 erfahren konnten, 
war, daß das Luftſchiff viel höher als 5000 Fuß 
geflogen ſei. 


Sitzung erſchienen. Nach einer Begrüßung der 
Vorſtandsmitglieder durch den Vorſitzer wurde 
der Jahresbericht vorgetragen, der viele 
intereſſante Angaben über die während ſeines 
kurzen Beſtehens vom Hilfsbunde für kriegs⸗ 
verletzte Offiziere bereits erzielten beachtens⸗ 
werten Erfolge enthielt. Hieran ſchloß ſich ein 
eingehender Vortrag des geſchäftsführenden 
Direktors Major a. D. Otto Romberg über die 
weiteren Aufgaben der Organiſation, der 
wertvolle Tatſachen und Anregungen brachte. 

— Im Rathauſe fand heute unter Vorſitz 
des Oberbürgermeiſters Wermuth die Grün⸗ 
dung des Bundeshilfswereins Berlin ſtatt, der 
bezweckt, zum Wiederaufbau kriegszerſtörter 


berpräſident dar, angeordnet, daß anläßlich des 
günſtigen Ergebniſſes der vierten Kriegsanleihe, zu 
der Lehrer wie Schüler weſentlich beigetragen, am 
nächſten Dienstag der Unterricht in allen Schulen 
der neo ausfällt, ſofern fie nicht aus dieſem 
Anlaß bereits einen ſchulfreien Tag gehabt haben. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. April 1916. 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 
ind aus unſerem Oſten: Legatjonsrat, Rittmeiſter 
R. Graf 4 0 on Kanig, Fideikommißherr 
auf Mednicken (Oſtpr.); Anſiedelungskommiſſtons⸗ 
ſektetär, Leutnant d. R. Georg Baum aus Poſen 
Paul 6); Einj.⸗Kriegsfreiw., e 
Paul Jaſter Mak 343) aus Graudenz; Mus⸗ 


Der Telegraphenverkehr mit Holland unterbrochen. 


U i 1 3 ? 8 tetier Franz Malinowski (Inf. 141) aus 
en end ie Mia, a "aibens öſterreichiſcher Ortſchaften, insbeſondere von ie Unteroffizier Hermann Ziemann 
feine Telegramme aus England hier angekommen Görz, ſowie ungariſcher Ortſchaften beizutra⸗ (Inf 61); Gefreiter Guſtan Wiens (Al.⸗Regt. 4) 


aus Schönſee, Kreis Marienburg. 

Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Oberleutnant Hans Müller 
(Gren. 6), Sohn des verſtorbenen Rentiers Guſtav 

a e e e bei eker Fecbſtkeger 
meiſter Dr. Barczy Budapeſt und an den Lan⸗ Abteikun 5 173 — 3 
5 g. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 
desausſchuß der gefürſteten Graſſchaft Görz⸗ Klaſſe wurden ausgezeichnet: So der Ref, 
Gradica zu Händen des Herrn Landeshaupt⸗ Pfeif er aus Stolp (Fußart. 17); Wachtmeiſter 
mann Dr. Baibutti, Wien. Mechsrat, a eee ere len e e ee 
Hamburg, 3. April. Der von den 28 großen Unterofffgter d. R. Friedrich Lüdemann Fuß⸗ 
Hamburgiſchen wirtſchaftlichen Verbänden dem art⸗Regt. 15); Unteroffizier Friedrich Schmidt 
Reichkanzler überreichte Antrag auf Schutz der Nich 190 1 Abe. Kreis roh Sei 1 
Forderungen deutſcher Reichsangehöriger an m Garnet n 11 gene eat, greis 
feindliche Ausländer iſt nunmehr auch ſämt⸗ Peartenburg l Gefteiter Karl H be aus bing; 
lichen Bundesregierungen ſowie allen Han⸗ Fr 
delslammern Deutſchlands übermittelt worden. 
Karlsruhe, 3. April. Der nationalliberale 


Gefreiter anz Dobezinski aus Tolkemit, 
Reichstbagsabgeordnete Landgerichtsdirektor Dr, 


Kreis Elbing; Gefreiter Kurt Krieg aus Nogaſen 
Pion. 17); Gefreiter Ernſt Weſterweck aus 
Obkircher iſt heute hier geſtorben. 


gen. Aus dieſem Anlaß wurden Telegramme 
abgeſandt an Bürgermeiſter Dr. Weiskirchner 
in Wien, Miniſterpräſidenten a. D. Grafen 
Khuen⸗Hédervary⸗Karoly Budapeſt, Bürger: 


ſind, e man, daß die Telegraphenleitungen bei 
dem letzten Zeppelinangriff beſchädigt worden ſind. 


Verſenkte Schiffe. 


Reuters Büro meldet: Der Poſtdampfer 
„Achilles“ iſt am Freitgg geſunken. 62 Mann der 
1 wurden an Land gebracht, fünf werden 
vermißt. 

Lloyds meldet aus Plymouth vom 2. April: 
Der Dampfer „Aſhburton“ (4000 Tonnen) wurde 
verſenkt. Das Schiff war unbewaffnet. Die Be⸗ 
ſatzung iſt gerettet. 

Lloyds meldet weiter, der norwegiſche Dampfer 
„Peter Hamre“ jet verſenkt worden. Man iſt ohne 
Nachricht über das Schickſal der Beſatzung. — Ein 
Reutertelegramm“ meldet: Der einzige Überlebende 
von der fünfzehnköpfigen Beſatzung des r e 
Dampfers „Peter Hamre“, der Sonntag Nacht ge⸗ 
junten iſt, während er vor Anker lag, iſt bei dem 
Kentiſh⸗Knock⸗Leuchtſchiff gelandet. 

Nach einer Lloydmeldung vom 3. April iſt der 
norwegiſche Dampfer „Ino“ geſunken. Die Be⸗ 
ſatzung iſt gerettet. — Ferner beſagt ein Lloyd⸗ 
telegramm aus Amſterdam: Der Dampfer „Perth“ 
aus Glasgow (653 Brutto⸗Regiſtertonnen) wurde 
verſentt. Sechs Mann find umgekommen, acht ges 
landet. Das Schiff war nicht bewaffnet. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Der rumäniſche 
Reeder Chiriachides hat die Nachricht erhalten, daß 
ſein Schiff „Maria“ fan Regiſtertonnen) in der 
Nähe von Liſſabon geſunken, die Mannſchaft aber 
gerettet ſei. f 


örbed, Kreis Elbing; Gefreiter Friedrich Hahn 
aus Elbing (Inf. ; Musketier Richard 
Meyer aus Weburg, Kreis Graudenz. 

— (Perſonalien bei der Regierung.) 
Dem Regierungs- und Forſtrat Herrmann bei der 
königl. Regierung in Danzig iſt der Charakter als 
Geheimer en e verliehen worden. — Der 
ae ee ant Koenig in Labiau, zurzeit Ren⸗ 
dant der e e ee beim Oberbefehls⸗ 
der Oſt, iſt zum Rentmeilter der Kreiskaſſe in 

tzig ernannt worden. — Der Regierungskaſſen⸗ 
inſpektor Drawe in Oppeln iſt zum 1. Mai d. Is. 
in gleicher Eigenſchaft an die Regierung in Danzig 
verlegt worden als ut des am 1. Februar 
d. Is. verſtorbenen egierungskaſſeninſpektors 
Wilum. Herr Drawe war bereits einmal in unſe⸗ 
rer Provinz tätig, und zwar bei der Regierung in 
Marienwerder. 


Prouinzialnachrichten. 


Eraudenz, 3. April. (Von der Straßenbahn 
überfahren und getötet) wurde heute Mittag gegen 
1 Uhr in der Schuhmacherſtraße in Graudenz das 
rege Jahre alte Töchterchen der Händlerfrau Aron 
n der Mauerſtraße. Das Kind geriet beim Über⸗ 
chreiten der Straße unter den Straßenbahnwagen 

r. 8 und wurde ein Stück mitgeſchleift. Neben 


Der „ N . 
er „Tubantia“⸗Fall fe en Quet e des Leibes wurde ihm das 


„Der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte im Han 
teilte dem Mile des Außern 15 daß lich 95 
Zeit, als die „Tubantia“ zerſtört wurde, kein ein⸗ 


inke Bein abgefahren. An den erlittenen Ver⸗ 
letzungen iſt das Kind bald darauf geſtorben. 
Konitz, 3. April. (Todesfall.) Landſchaftsrat, 


iges öſterreichiſch⸗ungariſches Unterſeeboot an der Gutsbeſitzer Heiſe⸗Konitz iſt in der Nacht zu Monta 
5 g — (Bewerbung um den erledigten 
iaanſtelle befand. 5 im Alter von 63 Jahren geſtorben. Thorner Stadtratspoſten.) Geſtern feite 
Engliſche Tend 1 Krone, 2. April. Kommunalſteuer. — ſich als Bewerber um die ausgeſchriebene Stelle 
zur Vernichtun 2755 ung Rücktritt des Bürgermeiſters Müller.) Die Steuer⸗ eines beſoldeten Stadtrats Herr Magiſtrats⸗ 
8 „Suſſex“. aſſeſſor Dr. Goerlitz aus Breslau im 


uſchläge bleiben hier die gleichen wie im letzten 
Fahre: 225 Prozent zur Einkommenſteuer, 190 Pro⸗ 
zent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 
75 Prozent zur Betriebsſteuer. — Bürgermeiſter 
Müller hat ſich nun mit Rückſicht auf ſeinen Geſund⸗ 
heitszuſtand endgiltig entſchloſſen, zum 1. Juli 1916 


Die „Times“ meldet aus Waſhin 
31. März, daß die Londoner Bot In naton. Ber 
einigten Staaten berichtete, daß der britiſche Jer⸗ 
Hörer, welcher die Schiffspaſſagiere von der „Suffer“ 
kattete. non dem Anterſeeboot beſchoſſen wurde, 


Artushof den Mitgliedern des Magiſtrats und 
des Stadtverordnetenkollegiums vor. Herr Dr. 


Görlitz, ein ſtattlicher Mann von gewinnendem 
Weſen, der, 1886 in Breslau geboren, als Gerichts⸗ 
aſſeſſor in die ſtädtiſche Verwaltung der Gemeinde 


Pferde des Gutsbeſitzers Orland aus Schönhorſt 


geſtrigen u err Ernſt Schulz in den wohl⸗ 
uheſt 


Breslau übertrat und mit der Tochter eines Guts⸗ 
beſitzers aus dem Poſenſchen vermählt iſt, berichtete 
in ſeinem Vortrage — in dem er auch der alten 
Beziehungen Thorns zu Breslau, von der auch die 
Breslauer Stadtgeſchichte Kunde gibt, gedachte — 
über ſeine Tätigkeit beſonders als Dezernent der 
verſchiedenen Verſicherungszweige, als Schriftführer 
des e Städtetages und im Vereinsleben 
der Stadt, wobei er auch für eine Erleichterung der 
Laſten der Armenverwaltung durch Nutzbarmachung 
der ſtaatlichen Verſicherung für Angeſtellte und Ar⸗ 
beiter eintrat, wie er auf eine Anfrage erläuterte. 
Auf eine andere Anfrage teilte Redner mit, daß 
auch Breslau ſich mit der Frage der Anſisdelung 
von Kriegsinvaliden beſchäftigt habe, von einer 
größeren Anſiedelung in nächſter Nähe der Stadt 
aber wegen der hohen Bodenwerte wahrſcheinlich 
Abſtand werde nehmen müſſen, zumal die Wünſche 
der einzelnen Kriegsbeſchädigten in dieſer Be⸗ 
ziehung ſehr auseinandergehen; dagegen ſei auf 
den 8 Gütern Breslaus die Anſiedelungs⸗ 
möglichkeit ausreichend vorhanden und dürfte auch 
zur Anwendung gelangen. 

Todesfall.) Herr Kaufmann F 
Ulmer in Thorn⸗Mocker ijt geſtern im Alte 
54 Jahren geſtorben. Obwohl ſchon im jicbenter 
Lebensjahre erblindet, erwies er ſich als fähig, ein 
Fuhr⸗ Unternehmen zu begründen, das infolge 
ſeiner Zuverläſſigkteit und Gewiſſenhaftigleit zu 
größerer Entwickelung gelangte, und war auch kauf⸗ 
männiſch und landwirtſchaftlich tätig, zuletzt als 
Pächter des ſtädtiſchen Gutes Katharinenflur. Auch 
im kommunalen Leben betätigte er ſich als Ge⸗ 
meindeverordneter in den Zeiten der Selbſtändig⸗ 
keit Mockers wie als Mitglied der Kirchgemeinde⸗ 
vertretung von Sankt Georgen. 

— (Fortfall der Kreislehrerkonfe⸗ 
renzen.) Der preußiſche Unterrichts⸗ 
miniſter hat durch einen Erlaß angeordnet, 
daß von der Ra EILE amtlicher Kreiskonferenzen 
der Volksſchullehrer und Lehrerinnen im Schuljahr 
1916 abzuſehen iſt. 

— e bes des Walnußbaumes.) Durch 
den infolge des Krieges ſtark erhöhten Bedarf an 
N khaumihafthölgern und die dadurch herbei⸗ 


Frühjahrsbeſtellung entdeckte geſtern der Beſitzer geführte Steigerung der Nußbaumholzpreiſe ſind 


viele Nußbaumbeſitzer Pala worden, ihre Nuß⸗ 
bäume, die zu anderer Zeit noch nicht gefällt wor⸗ 
den wären, zu fällen. Hierdurch ſind die Nußbaum⸗ 
beſtände Deutſchlands, namentlich im Weſten und 
Süden, ſtark gelichtet worden. Zur Erhaltung der 
Nußbaumbeſtände, die gleichermaßen für die Her⸗ 
tellung von Gewehrſchäften und die Möbel⸗ 
abrikation notwendig, wie ihrer Schönheit und 
hres Nutzens halber wertvoll find, ſei die Bevölke⸗ 
rung auf die Notwendigkeit hingewieſen, unver⸗ 
züglich junge Nußbäume in größtmöglichſtem um⸗ 
fange anzupflanzen. Der Herr Landwirtſchafts⸗ 
miniſter iſt bereit, ſolche Anpflanzungen nach Maß⸗ 
abe der Grundſätze für die Gewährung von Bei⸗ 
hilfen zur Anpf 5 von Obſtbäumen vom 
29. Dezember 1916 durch die höchſtzuläſſigen⸗Zuwen⸗ 
dungen aus Staatsmitteln zu unterſtützen, worauf 
wir beſonders auch die Baumſchulbeſitzer aufmerk⸗ 
ſam machen. 

— ( Sinfoniekonzert.) Geſtern Abend 
fand im Artushof, wiederum zu Wohltätigkeits⸗ 
zwecken, das zweite Sinfoniekonzert ſtatt, für deren‘ 

iedereinführung in das Muſikleben Thorns wir 
den Herren Böhm und Nimtz zu Dank verpflichtet 
find, Das Programm brachte im erſten Teil, den 
Herr Obermuſikmeiſter Böhm leitete, das wuchtige, 
ür den kleinen Saal faſt zu wuchtige Vorſpiel aus 

en „Meiſterſingern“ und hierauf die 5. Sinfonie 
von Beethoven, ein Werk, aus dem uns eine noch 
ewaltigere Energie entgegentritt und das, auch in 
er Inſtrumentierung neue, wunderſame Klang⸗ 
wirkungen offenbarend, wohl als der Höhepunkt 
der Mufit bezeichnet werden konnte. Die Aus⸗ 
ne war vorzüglich; hier mehr als je wurde 
ſichtlich, wie Wage der Leiter das Orcheſter — die 
vereinigten Kapellen der Erſatzbataillone 176 und 
61 — beherrſchte und dieſes, wie ein Inſtrument in 
einer Hand, jeder nt folgte, ſodaß das herrliche 
onwerk vo ae en wurde. Der zweite Teil, 
den Herr Obermuſikmeiſter Nimtz leitete, brachte 
den Reigen ſeliger Geiſter und Furientanz aus 
„Orpheus“ von Gluck, eine prächtige, an Haendel 
ſich anlehnende Kompoſition, die wieder zweifeln 
ließ, ob nicht doch die älteſten Meiſter ſchon, ein 
ſchlichtes, tiefes Gefühl mit reifſter Kunſt verbin⸗ 
dend, den Höhepunkt der Muſik erreicht haben, und 
das Vor iel und Iſoldens Liebestod, ein Teilſtück 
aus „Tristan und Iſolde“, das ſelbſt in der Los⸗ 
Nang von der Bühne eine große Wirkung hat. 
Auch dieſer Teil erfuhr durch Herrn Nimtz die feinſte 
Ausgeſtaltung, ſodaß dem Konzert, was die Aus⸗ 
führung im Einzelnen betrifft, rückhaltloſe Aner⸗ 
kennung gezollt werden muß. Ein Einwand da⸗ 
gegen, der nicht ganz unberechtigt, iſt gegen die 
Zuſammenſtellung des Programms laut geworden. 
Man fand, daß die vier Stücke für zwei Konzerte 
ausgereicht hätten, für eines aber eine zu ſchwere 
deten, — ein Mangel, dem die Ouverture 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt“ nicht abhelfen 
konnte. Die Sinfoniekonzerte würden ſicher volks⸗ 
tümlicher werden, wenn auch für dieſe Seite des 
Konzertes, die rechte Folge und Miſchung der Ton⸗ 
werke, ſo gut geſorgt wäre, wie für die künstlerische 
Ausführung im Einzelnen, welcher auch geſtern An⸗ 
erkennung und lebhafter Beifall der Hörerſchaft, die⸗ 
Saal und Logen ziemlich füllte, nicht fehlte. 

— (Der Herſaklub) hielt am Sonntag 
eg bei Dylewski feine 2. Jahresſitzung ab, 
die gut beſucht war. Es wurde beſchloſſen, am 
Sonntag, den 16. Aril, nachmittags 2 Uhr, die erſte 
Wanderung nach Culmſee zu unternehmen. Die 
ſportlichen Übungen werden Anfang Mai aufge⸗ 
nommen. Mit der Leitung derſelben find zwei ges 
wählte Spielleiter beauftragt worden. Nach Erle⸗ 
digung der Tagesordnung wurde die eingegangene 
vr von den im Felde ſtehenden Mitgliedern vers 
e f 


ſen und durch Kartengrüße erwidert. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Heute neueinſtudiert „Don Carlos“. 
Fräulein Eva Gühne vom Stadttheater Bromberg 
1 als „Prinzeſſin Eboli“. Beginn 7% Uhr. 

onnerstag wird zum 3. male Parkettſitz Nr. 10“ 
mit Herrn Hohl ner in der Hauptrolle gegeben. 
Freitag findet der Ehrenabend für die Mitglieder 
des Stadttheaters außer Abonnement ſtatt; zur 
Aufführung gelangt die ausgezeichnete Geſangspoſſe 
„Robert und Bertram“ oder „Die luſtigen Vaga⸗ 
bunden“. Das Stück geht nur einmalig in Szene. 

= (Berichti gung.) 12 Richtigſtellung der 
1 Notiz über Erhöhung der Brenn⸗ 
eh teilt uns die Brennſpiritus⸗ 
Großvertriebsſtelle en irma A. E. Pohl) mit 
daß die Preiſe von der trituszentrale bis auf 
weiteres vom 1. April ab für den Liter 90prozen⸗ 
tigen Spiritus auf 52 Pfg., früher 10 Pfg. weniger, 
fel den Liter 95prozentigen Spiritus auf 55 Pfg., 
rüher 10 Pfg. weniger, feſtgeſetzt worden ſind, 
nicht auf 47 reſp. 50 Pfg., wie irrtümlich angegeben. 


Verbraucher für motoriſche und gewerbliche Zwecke 

enießen keine Vergünstigung. Kannen⸗Brenn⸗ 
piritus für Wiederverkäufer iſt ganz geſperrt. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie 
mit kleinem Nel eine Handtaſche mit Inhalt 
und er 15 e, ik. in ic 5 

— u gelaufen eine ſchwar enne 
(bei Mixecki, Mellienſtraße 116). % 
—— . ᷑ EEE SEES 


Liebesgaben für unfere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Für den N Rotes 
Kreuz): Frau Scheidling 20 Mark, Vaterländiſcher 
Frauenverein Thorn Mocker 19 Paar Strümpfe. 


FFT!!! Jerzran mm mn nn am en mus Tasten m 
Der blutige Frühling. 
urra! Der blutige Frühling hebt an, 
etzt weh euch, ihr Vierverbandsbrüder! 
ir feldgrauen Deutſchen brechen uns Bahn 
nd werfen im Sturme euch nieder; 
Es gibt nur ein Wille: 
Der Wille zum Sieg! 
Wir wollen und werden 
Gewinnen den Krieg! 
m Weſten, im Oſten und Orient 
ie Sturmflut mit Macht wird beginnen! 
Der Adler ſteigt En Sein Heldenherz brennt 
Siegſicher: die Deutſchen gewinnen! 
O Herrgott im Himmel, 
Steh weiter uns beil 
Schenk Sieg uns und Frieden 
Und mache uns frei! 


dest gilt es den Endkampf! Wir ſtellen den Mann: 
Millionen Helden und Hüter! 
urra! Der blutige Frühling hebt an] 
etzt weh euch, ihr Vierverbandsbrüder! 
Es gibt nur ein Wille: 
Der Wille zum Sieg! 
och Deutſchlandf och Vierbund! 
ewinnet den Krieg! 


Freiburg i. B. Franz Grosholz. 


Uriegs⸗Allerlei. 


Der Brand von Verdun. 


Die Zahl der unverſehrt gebliebenen Verduner 
Häuser iſt nach den Pariſer Berichten ſehr gering. 
Brandſtätte reiht ſich an Brandſtätte. Die Deut⸗ 
ſchen erwarten immer erſt die volle Wirkung ihrer 
dank unheimlich guter Beobachtung erzielten Tref⸗ 
fer, bevor ſie neue Geſchoſſe abfeuern. Gegen die 
ſolcherart entſtandenen Flammenketten ſind die 

emühungen der aufopfernd tätigen Feuerwehr 
völlig vergeblich. f 


Der öſterreichiſche Kriegsminiſter in Cetinje. 


Aus dem öjterreihifhen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Kriegsminiſter Generaloberſt Frei⸗ 
herr v. Krobatin iſt am 31. März in Cetinje ein- 
getroffen und von den öſterreichiſch⸗ungariſchen 

ffizieren und Beamten ſowie zahlreichen monte⸗ 
negriniſchen Offizieren feierlich empfangen worden. 
General Milutin Vukotic, ein Halbbruder der 
Königin Milena, ſtellte die montenegriniſchen 
Offiziere vor. Der Metropolit Mitrofan hielt eine 
Ansprache, in der er ſeine große Freude über die 
Ankunft des Miniſters ausdrückte und verſicherte, 
daß das öſterreichiſch⸗ungariſche Militärgouverne⸗ 
ment in Cetinje alles mögliche getan habe, um dem 
Montenegriniſchen Volke in allem zu helfen. Der 

etropolit hob mit Befriedigung hervor, daß die 
igreichen öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen, vom 
ten Tage der Beſetzung angefangen, fi gegen 
as montenegriniſche Volk milde und friedlich bes 
nommen hätten, wofür der Metropolit dem Kriegs⸗ 
ninifter im Namen des montenegriniſchen Volkes 
ärmſtens danke. Der Metropolit ſchloß mit dem 
usdruck der Hoffnung, daß der Miniſter beim 
Kalſer und der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung 
ein Dolmetſch der wärmſten Dankbarkeit des 

ntenegriniſchen Volkes fein werde. Der Kriegs⸗ 
miniſter verſprach, dem Kaiſer von der loyalen Ges 
unung und Dankbarkeit des montenegriniſchen 
am 13. du berichten. Freiher v. Krobatin reifte 

April nach Skutari weiter. 


Ein deutſcher Wohltäter. 


8 baba Sulparifie Telegraphen⸗Agentur meldet: 
einen Lg Newmann, welcher auf feine Koſten 
gerüſtet hatet dug für die bulgariſche Armee aus⸗ 
ſeligkeiten gte in welchem ſeit Beginn der Feind⸗ 
fleht wg del der Balkanhalbinſel 4000 Mann ge⸗ 
P Mn den find, iſt nach Deutſchland zurück⸗ 
gereiſt und hat fünfzehn geneſende Offiziere mit: 
genommen, um ihnen Bäderkuren in deutſchen Ans 
ſtalten zuteil werden zu laſſen. Am Bahnhof wurde 
er von der Königin Eleonore und dem Kron⸗ 
prinzen Boris begrüßt. Am Vorabend ſeiner Ab⸗ 
reiſe war dieſer deutſche Wohltäter vom König in 


Audienz empfangen worden, welcher ihm dabei die 


fünfte Klaſſe des Militär⸗Verdienſtordens und die 


11 Klaſſe des Zivilverdienſtordens verliehen 
E. g 


Die Cholera auf Korfu. 


In einem Stimmungsbild aus Athen berichtet 
Emil Ludwig im „Berliner Tageblatt“: Die 
Grundzüge der jetzigen griechiſchen Politit, Auf⸗ 
ichtigkeit, neutrale Geſinnung und völlige Ohn⸗ 
macht. ſte praktiſch durchzuführen, erweiſen fich 
täglich neu als unmöglich in Korfu, in Saloniki 
und Athen. In Korfu laden dir Franzofen und 
Serben die Ausbreitung der Cholera auf ihr Ge⸗ 
wiſſen, deren Verſchleppung durch ganz Griechen⸗ 
land befürchtet wird. Im Achilleion liegen 300 
Kranke im Kavalierhaus. Autos des deutſchen 
Kaiſers fahren als Krankenwagen umher. 


Nach der Mailänder „Stampa“ machten ſich am 
1. April Witzbolde den Scherz, ſelbſtgefertigte Ein⸗ 
ladungskarten des Bürgermeiſters von Rom zur 
Teilnahme am Empfang Asquith auf dem Kapitol 
zu verſenden. Viele Bürgermeiſter näher oder 
weiter entfernter Städte erſchienen denn auch im 
Frack und Zylinder auf dem Kapitol, ihre Damen 
in großer Toilette. Als aber der entſtehende Lärm 
zu groß wurde, wurde wenigſtens den bekannteren 
unter den Stadthäuptern der Eintritt erlaubt. 
Eine Anterſuchung nach dem Urheber wurde ein⸗ 
geleitet. 
EEE TE u ne mE TESTER ĩ ˙ Tw ͤ ͤ— d 


Die Deutid) Türkiſche Vereinigung 


hielt am 29. März im Hotel Esplanade unter dem 
Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden Doktor 
Schacht, Direktor der Nationalbank für Deutſch⸗ 
land, ihre zweite Hauptverſammlung ab. Aus dem 
Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die Deutſch⸗ 
Türkiſche Vereinigung ihre Mitgliederzahl gegen⸗ 
über dem Stand im vorigen Jahre von 481 auf 
2790 Mitglieder erhöht, alſo nahezu verſechsfacht 
hat. Außer der Anterhaltung der deutſchen Schule 
in Adana, an der im Laufe des letzten Jahres 
zwei weitere Lehrkräfte angeſtellt werden konnten, 
hat die Deutſch⸗Türkiſche Vereinigung Beiträge für 
die deutſchen Schulen in Pera, Aleppo, Bagdad 
und Jeruſalem geleiſtet; ferner wurden den türki⸗ 
ſchen Schulen in Niſchantaſch und Beſchiktaſch 
Lehrer bezw. Lehrmittel vermittelt und Beiträge 
für die Einrichtung deutſchen Sprachunterrichts in 
Bruſſa und in Konia geleiſtet. Für das Internat 
der deutſchen Schule in Haidar Paſcha iſt ein 
Grundſtück erworben worden. Für die ärztliche 
Hilfsarbeit in der Türkei iſt ein ärztlicher Arbeits⸗ 
ausſchuß unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors 
Profeſſor Dr. Kirchner ins Leben gerufen worden; 
ferner hat ſich die Deutſch⸗Türkiſche Vereinigung 
die Verbreitung deutſcher Literatur in der Türkei 
in türkiſchen Überſetzungen angelegen fein laſſen. 
In Berlin und in einer Reihe von anderen Städten 
ind türkiſche Sprachkurſe ins Leben gerufen worden, 
deren Reſultat über Erwarten befriedigend aus⸗ 
fiel. Den Kaſſenbericht erſtattete Bankdirektor 
Dr. Alexander, anſtelle von Direktor A. von 
Gwinner, der wegen ſteigender Arbeitsſtberlaſtung 
den Vorſitz der Deutſch⸗Türkiſchen Vereinigung 
niederlegen mußte, und dem die Verſammlung für 
ſeine aufopferungsvolle Amtsführung ihren Dank 


Ein Aprilſcherz beim Kapitolfeſt in Rom. 
! 
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ausſprach, wurde Generalkonſul von Koch zum Vor⸗ 


ſitzenden gewählt. Seine Hoheit der Kaiſ. Türkiſche 
Botſchafter in Berlin und Großvefir a. D. Hokki 
Paſcha und Seine Extzellenz Marſchall Liman von 
Sanders. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Prinz Joachim Albrecht von Preu⸗ 
ßen hat die Gedichte des Wiener Schriftſtellers 
Robert Blum „Gott erhalte unſre Kaiſer“, „Das 
Heldengrab“ und „An den Friedensengel“ ver⸗ 
tont. f 

Das Polarſchiff Shakletons „Aurora“ 
iſt in Port⸗Chalmers (Neu⸗Zeeland) einge⸗ 
troffen. 


Theater und Muſik. 


Deutſches Geld für Frankreich. Statiſtiſch iſt 
nachgewieſen, daß ſeit 1890 franzöſiſche Dra⸗ 
menſchreiber und Verleger jährlich durchſchnitt⸗ 
lich 2½ bis 3 Millonen Gewinnanteil von 
deutſchen Theatern bezogen. Mühelos haben 
Franzoſen auf dieſe Weiſe Millionen deutſchen 
Geldes eingeſtrichen. Und was haben fie dafür 
den deutſchen geliefert? Schlüpfrige Zoten und 
Schmutz! . 

B BBB 


Mannigfaltiges. 


(Eine Katzenſteueir) iſt jetzt im Kreiſe 
Lübben eingeführt worden. In den Kreisge⸗ 
meinden iſt vom 1. April ab für jede gehaltene 
Katze eine Steuer von jährlich 5 Mark zu entrichten. 

(Selbſtmord eines Schülers wegen 
eines ſchlechten Schulzeugniſſes.) 
Ein Schülerſelbſtmord wird aus Berlin gemeldet. 
Der 13 Jahre alte Fritz Funk aus der Graun⸗ 
ſtraße 22 beſuchte die Gemeindeſchule in der 
Graunſtraße. Er leiſtete ſo wenig, daß er nicht 
nur ein ſchlechtes Zeugnis erhielt, ſondern auch 
um eine Klaſſe zurückverſetzt wurde. Nachdem ihm 
ſeine Mutter deshalb Vorwürfe gemacht hatte, 
ſagte der Knabe nachmittags zu ſeinen Schul⸗ und 
Spielkameraden, daß er ſich abends aufhängen 
werde. Als er allein zu Hauſe war, nahm er 
eine Zuckerſchnur und erhängte ſich an der Küchentür. 

(Bei einem Stubenbrand erſtickt.) 
In einem Haufe in Steglitz entſtand in einem 
von dem penſionierten 85 Jahre alten Lehrer 
Küßner bewohnten Zimmer ein Brand. Als die 
Feuerwehr erſchien, fand ſie den Greis tot auf 
dem Fußboden liegen. Er war von dem Rauch 
erſtickt. Der Brand iſt wahrſcheinlich durch Explo⸗ 
ſion einer Petroleumlampe entſtanden. 

Abiturium eines perſiſchen Für 
ften.) Der junge Fürſt Ali Khan Kadlahr aus 
Teheran, Sohn eines hervorragenden perſiſchen 
höheren Staatsbeamten, beſuchte Pit längerer Zeit 
die Oberrealſchule in Delitzſch. Dieſer Tage 
fand eine Reifeprüfung dort ſtatt, bei der der 
junge Fürft das Abiturienten⸗Examen beſtand. 

(Sämtliche Lehrer einer Gemeinde 

efallen.) Von einem eigenartig traurigen 
eſchick iſt die märkiſche Gemeinde Neuendorf 
bei Brück im Kreiſe Zauch⸗Belzig betroffen wor⸗ 
den. Alle Lehrer, die in den letzten Jahren dort 
angeſtellt waren, ſind ein Opfer des Weltkrieges 
geworden. Es ſind dies die Lehrer Wolter, Jung⸗ 


nickel, Laake, Becker und Scheel, die fümtlich vor 
dem Feinde fielen. 

(Der Zeitungsverkehr nach dem 
Felde.) Einen nicht unwichtigen Teil der Tätig⸗ 
keit unſerer Feldpoſt bildet der Zeitungsverkehr 
nach dem Felde. Nach neueren Feſtſtellungen be⸗ 
trägt die Zahl der jetzt täglich nach dem Felde 
beförderten, durch die Poſt bezogenen Zeitungen 
rund 800000. Im Kriege 1870/71 belief ſich die 
Zahl nur auf annähernd 25 000. 

(Raubmord an einem lee 
amten.) Im Saffenbüro des Bahnhofs von 
Venedig ermordete der Kaſſenbeamte Pollaſel 
ſeinen Kollegen Conte durch Meſſerſtiche, um ſich 
des Geldſchrankmhalts im Betrage dvon einer 
Viertelmillion Lire zu bemächtigen, unterſtützt 
von zwei Helfern, die er nach vollbrachter Blut⸗ 
tat entließ. Dieſer Umſtand fiel einem anderen 
Angeſtellten auf. Er rief die Polizei, die alle drei 
feſtnahm. 

(Ein Zuſammenprall zweier Mili⸗ 
tärflugzeuge.) Auf einem Übungsflug in 
Novara erfolgte ein Zuſammenprall zweier 
Militärflugzeuge. Beide Inſaſſen wurden zer⸗ 
ſchmettert. 

2. .... . 8——K—8——K——8. u u ne ̃ ͤ Ä 
a Deutſche Worte. 


üchtig iſt der deutſche Mann, 

eutſche Frau'n ſind engelſchön und rein; 
Töricht, wer ſie ſchelten kann, 
Anders wahrlich mag es immer ſein: 
Zucht und reine Minne, 
Wer die ſucht und liebt, 
Komm in unſer Land, wo es noch beide gibt; 
Lebt ich lange nur darinne! 

Walter von der Vogelweide. 


Wenn auch nur einer ſtill 
Die Hand uns drückt 
Und mit uns denkt und will, 
Wie das beglückt! 
Hermann Lingg. 


Suche das junge der in ſeiner natürlichen 
Same erhalten, nur in ihr, nicht an 
dem Lampenſchimmer moraliſcher Sentenzen ent⸗ 
falten ſich die Keime des Guten. 


Peſtalozzi. 


Gedankenſplitter. 5 


Sei nur getroſt, jo lang ift keine Nacht, 5 
Daß nicht auch ihr zuletzt ein Tag erwacht. 
f Shakeſpeare. 
Herr, ſieh aus dem Himmel aufs Schlachten: 
. getümmel, 
Du weißt ja, man trieb mit Gewalt uns zum Krieg. 
Du ſchüßzest das Rechte, verachteſt das Schlechte, 
Drum Vater im Himmel, verleih uns den Sieg! 


Was du an Schlechtem getan, bringet dir Gutes 
nicht ein. Theognis von Megara. 


—— A ——— 


Letzte Nachrichten. 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. 
Zeppelinangriff auf Dünkdrchen. 

Paris, 4. April. Im amtlichen Bericht 
vom Montag Nachmittag heißt es u. g.; In der 
Nacht hat ein Zeppelin 8 Bomben auf die 
Stadt Dünkirchen geworfen, durch welche zwei 
Ziviliſten getötet und vier verwundet wurden. 
Der angerichtete Materialſchaden iſt ſehr ge⸗ 
ring. Weſtlich der Maas andauernde Be⸗ 
ſchießung der Dörfer Haucourt und Esnes — 
Die Kämpfe bei Douaumont und Vauz find für 
uns günſtig verlaufen. Während wir an 
Boden gewannen, hat unſer Artillerie⸗ und 
Infanteriefeuer große Verluſte in den Reihen 
der Feinde verurſacht. In Lothringen hat un⸗ 
ſere Artillerie in Rembois, öſtlich von Lein⸗ 
trey, mehrere Brände verurſacht. Bei Ancer⸗ 
ville wurde eine Aufklärungsabteilung des 
Feindes abgewieſen. Bei Moyen fiel ein 
deutſches Flugzeug in unſere Linien; die Flie⸗ 
ger ſind gefangen. 

Im amtlichen Bericht vom Montag Abend 
heißt es u. a.: In den Argonnen beſchoſſen 
unſere Batterien mit Heftigkeit den weſtlichen 
Zipfel des Waldes von Avocourt. Ein feind⸗ 
liches Flugzeug wurde zerſtört und ein Muni⸗ 
tionsdepot flog in die Luft. Weſtlich der 
Maas richteten die Deutſchen einen kräftigen 
Angriff gegen unſere Stellungen auf dem ſüd⸗ 
lichen Ufer des Forges⸗Baches, die wir ge⸗ 
räumt hatten, ohne daß der Feind es merkte. 
Durch heftiges Feuer aus der neuen Stellung 
überraſcht, erlitten die feindlichen Truppen 
ſtarke Verluſte. Sftlih der Maas entwickelten 
ſich unſere Gegenangriffe mit Erfolg. Wir 
warfen den Feind bis zum öſtlichen Rand des 
Cailette⸗Waldes und nördlich des Baches von 
Vaux zurück. Den weſtlichen Teil des Dorfes 
Vaux konnten wir wieder beſetzen. Zur Ver⸗ 
geltung des geſtrigen Angriffes auf Dünkirchen 
warfen geſtern 31 Flugzeuge der Alliierten 83 
großkalibrige Granaten auf feindliche Trup⸗ 
penlager ab. Eines unſerer Fliegergeſchwa⸗ 
der beſchoß den Bahnhof Conflans. In der 
Gegend von Verdun ſchoſſen unſere Flieger 
vier deutſche Flugzeuge ab, jagten andere in 
die Flucht oder zwangen fie zur Landung. 

Der Vierverband und Holland. 

London, 4. April. Wie Reuter von 
amtlicher Seite meldet, iſt zwiſchen England 
oder den Alliierten und den Niederlanden 


nichts eingetreten, was die geſtern in Holland 
verbreiteten ſenſationellen Gerüchte berechtigt 
erſcheinen läßt. Auf der Pariſer Konferenz 
je; nichts den Niederlanden Nachteiliges erör⸗ 


abſichtigt haben oder hatten, ſei nichts Wahres. 


Die in Umlauf geſetzten Nachrichten ſeien reine 
Erfindung. 

Saag, 4. April. Die zweite Kammer it 
für heute 11,30 Uhr vormittags einberufen. 
Am Anfang der Zuſammenkunft wird der 
Vorſitzer vorſchlagen, eine Sitzung bei ge⸗ 
ſchloſſenen Türen abzuhalten, um es der Regie⸗ 
rung zu ermöglichen, der Kammer im Komitee 
Genergale Mitteilung zu machen. 


Verſenktes Schiff. 

London, 4. April. Nach einer Lloyd⸗ 
meldung iſt die britiſche Bark „Bengairn“ vers 
ſenkt worden. Ein Teil der Mannſchaft iſt ge⸗ 
vettet. 

Beſchlagnahmte norwegiſche Briefpoſt. 

Kopenhagen, 4. April. „National⸗ 
kidende“ meldet aus Chriſtiania: Die von 
England beſchlagnahmte Paketpoſt des „Hel⸗ 
lig Olav“ iſt in Bergen angekommen. Über 
die beſchlagnahmte Briefpoſt fehlt jede Nach⸗ 
richt. 

Nuſſiſcher Kriegsbericht. 

Petersburg, 4. April. Nach dem amt⸗ 
lichen Bericht vom Montag wurde auf der 
Weſtfront ein Angriff der Deutſchen auf den 


Brückenkopf von Uexkül abgewieſen. Bei und 
ſüdlich Dünaburg Feuerkampf. In der Ge 


gend von Ljachowitſchi Üüberſchritt eine ſtarke 
deutſche Aufklärungsabteilung die Szara und 
griff unſere Gräben an. Der Angriff wurde 
abgewieſen. Auf mehreren Abſchnitten der 
Front lebhafte Tätigkeit der feindlichen Flie⸗ 
ger. Das Hochwaſſer dauert an. — Kauka⸗ 
ſusfront: In der Küſtengegend machten 
mehr als 100 Askaris zu Gefangenen. 
überſchritten das Flußbett des Tſchoruk. Eine 
türkiſche Kompagnie wurde gefangen genom⸗ 
men. Sonſt nur kleinere Unternehmungen, 


Berliner Börſe. 

In Nachwirkung der bereits geſtern ausgeführten Gründe 
behielt der freie Vörſenverkehr die feſte Grundſtimmung ur 
heute bei. Das Geſchäft auf den Pe Marttgebieten { 
zwar etwas ruhiger geworden und die Kursbeſſerungen ſind 
weniger erheblich wie an den Vortagen. Das Hauptgeſchäft 
wickelte ſich heute in Elektrizitätswerten, Aktien ruſſiſcher Ban⸗ 
ken, Erdöl, Caro und wiederum in einigen Gpezialpapieren 
ab, wogegen Montan- und Schiffahrtsaktſen, obwohl überwie⸗ 
gend gleichfalls feſt, etwas in den Hintergrund traten. Der 
en blieb unter Bevorzugung der 3 prozentigen Ren⸗ 
ten feſt. 8 


Nolierung Der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Sen 


Für telegraphlſche am 3. April am 1. Apri 
Auszahlungen! Geld Brief Geld Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,47 5,49 5,47 5,49 
Holland (100 51) 239 239:|,| 239¼ 289%), 
Dänemark (100 Kronen) 159¼ [ 100 ¼ J 159°], | 160%, 
Schweden (100 Kronen) 15981601. 159%, 160% 
Norwegen (100 Kronen) 159% 160/159 160% 
Schweiz (100 Francs 107) 10781, 8 1074, | 107% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,950 69,05 69 &,10 
Rumänien 600 Lei) 86% 877% 8867s 875. 
Bulgarien (100 Leva) 78 791 781,| 704, 


Amſter dam, 3, April. Amerikaniſche Bahnen flau. Scheck 
auf Berlin 41,75, London 11,18, Paris 89,10, Wien 28,80. 


Amfterdam, 3. April. Rüböl loko 65. — Leinöl loko 
55, per April 54˙½ per Mat 5510, per Juni 56, — San⸗ 
tos⸗Kaffee ruhig, per April 688, per Mal 58. 


Meteorologiſche . zu Thorn 
vom 4. April, früh 7 Uhr. 
Barometerftand: 768 mm. 
Waſſerſtand der Weichſelt 298 Meter. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Süd⸗Oſten. 
Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperatur: 
+ 17 Grad Eeifius, niedrigſte + 5 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 5. April. 
Fortdauernd ſchön Wetter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den B. April 1916. 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Abends 7 Uhr: 
Paſſionsandacht. Paſtor Wohlgemuth. 
St. Georgenkirche. Abends Uhr: Kriegsbeiftunde und 


Paſſionsandacht. Pfarrer Johſt. 


tert oder erwähnt worden. An der Meldung, 
daß die Alliierten die Landung einer bewaff⸗ 
neten Streitmacht auf holländiſchem Gebiet be⸗ 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung k 


Statt Karten. "5, Auguſt 1916, 


nr vormittags 10 Uhr 1 
ö Heute Nachmittag ſtarb mein lieber Mann und Sohn, der an ber Gerichtäftele Thorn, 1 9 8 
Sa Nr. 22, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Schönſee, Kreis 
Brieſen, Band 10, Blatt Nr. 246 
eingetragener Eigentümer am 13. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


er Konzert, »* 


9 ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ 
mee ee Cinta- | Regiments Nr. 176, unter gütiger Mitwirkung des 
ung des Ve ngsvermer = f 
. Bangewerksmeſſer Georg Michel Rh er ee 1 


8 EST in 9 ingeltogen Gene | 5 a r 
nach langem, ſchwerem Leiden. ( Scbenſee Kartenblatt 4, Parzelle 5 B 
| ch langem ſch 5 ache e e a ei u. Kaffee FE 
1 Thorn⸗Mocker den 3. April 1916. an der Wilhelmſtraße, 9 ar, 21 qm 9 April 1916: 
| Lindenſtraße 43. groß, Reinertrag 0,30 Taler, Grund⸗ Mittwoch den 5. 2 pri 
ſteuermutterrolle Att. 189, Nutzungs⸗ Br Gro e8 Son ert, | 
} Eise Ulmer und zwei Kinder wert 1200 Mark, Gebäudeſteuerrolle & > 3 2 1 
| & 2 3 ; Thor den 28. März 1916. ausgeführt von Mitgliedern der Erfabtapelle Inf Kegts. 9 Nr. 61. 
| | Wilhelmine Ulmer, Mutter. Aunigliches Amtsgericht. Anfang 5 Uhr. Eintritt 30 Pf. 


[ Die Beerdigung findet am Donnerstag den 6. April, um 4 Uhr nachmittags, Nönigl. 5 


g 
uon Aout 8g And J laſſen⸗ = Kaiſerhof⸗Park, Thorn⸗Schießplatz. 


| Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. preuß. lotterie. Konzert Phonolisg Marke Rönisch. 


ene ee a Wiedergabeſpiel der Künſtler. 
233. Lotterie find Reichhaltige Auswahl. 
Täglich nachmittags von 5 Uhr ab. 


1 
06086E680E88:09886EE086 
Odeon-Lichispiele, 


DGerechteſtraße 3. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
Stimmungsbilder in 4 Akten, ver⸗ 


Jahreszeiten des Lebens. ahr von Franz Hoter. 


Perſonen: Witwe Gürgens . . Frida Richard. Ihre Tochter Anna, .. Mia 
Pordes. Onkel Peter ... Richard Georg. Werner Volkman .. . Fritz 
Achtermann. Müller Olsen .. . Max Gülstdorff, Gretel, feine Tochter 

Grete Weixler. 


Verderbliche Leidenſchaft. en. 
Natur, Humor und Aktuell. mA 
Neueſte 1 Nr. 12. 


1 2 Ih I, Loſe 


a 160 80 40 20 Mark 
zu gaben. 
Dombrowski. 


Durch den unerwarteten Tod unſeres allverehrten Geſell⸗ tönigl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunenmer, 
ſchafters und Freundes 


Thorn, Breiteſtr. 2, Fernſpr. 1036. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Snnnerstog, 8. Apr 1916, 


* ormittags um 11 Uhr 
hat unſere Sefelfüaft e einen Heben Verluſt erlitten. > rde 0 den afıhofbefiger 1 


Lange Zeit hat der Verewigte mit beſonderem Geſchick das Sead ae era folgende 
Amt des Vorſitzenden vom Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft verſehen MW ge automatiſches Muſtk⸗ 
und hat es ſtets verſtanden, durch Herzenstakt und Geſchäftskenntnis werk ( rcheſter), 1 Billard, 
vorhandene Gegenſätze zu überbrücken und das Intereſſe der Geſell⸗ 13 Gartenftühle, 3 Harten⸗ 
ſchaft zu wahren. Sein Tod hinterläßt in unſerem Kreiſe eine eee ee e 
ſchmerzliche Lücke. ne 2 ffetde, 
Wir werden ſeiner ſtets in Liebe und Achtung gedenken. i 1 Spazierſchlitten, 1 Britſchke, 


| Thorn den 4. April 1916. ee e 


Heu, 
BD Geſchüftsleitung und Auſſichtsrat der Baumaterialien: Gerhardt, 
und Kohlen⸗Handelsgeſellſchaft m. b. 5., Thorn. ) Gerichtsvogieer in Con, 


r 


Da nur noch ganz kurze Zeit abgeben kann von 
meinem bekannten 


Seifenpulver, Erſatz für Kernſeife, 
1. Pfund 0,60 Mk., 10 Pfund 5,90 Mk., jo bitte die Haus⸗ 
haltungen, welche noch die Abſicht haben, Seifenpulver 
einzukaufen, dieſes baldigſt zu beſorgen. 


Mein Laboratorium Wiler -Jruucnlab, . 2 u. Ulf. Rull 1. 


für chemiſche und 1 ⸗mikroskopiſche & 
5 ; Unterfuchungen befindet ſich vom 4. > 
ts. im Hauſe des Vorſchußvereins, 
Eingang Grabenſtraße. N 55 NZ SEINEN 
ARANFRZNZRZSZNZN NZ ZN NN NN TN 
Dr. Ernst Rogner, 


öffentlich angeſtellter Bi, Chemiker, 


& 
Junger Mann, 
Heut verſchied nach ae ſchwerem Leiden das Mitglied nta Bun S e dan 


unſeres Aufſichtsrats, | führer auf dem Lande. 


ber nm Fritz Ulmer. 


NEN 
ex N 


2 


s Wir ſuchen von ſofort für unſer Haupt 8 
83 geschaft einen tüchtigen, erſten 


en 


9 Bere der „Brei. 00 zerlän 


SE möglichst militärfrei. x 


Ce au haufen aerucht x 


| ü ö i 5 ar in guterha 87 10 1 2 2 
i ne unnd is duch Tan Ehe g a ohne ui ee SinderbetgeheliISS Angebote mit Gshaltsanfprüchen, Zeuge 5 
ſeitigen Erfahrungen unſchätzbare Dienſte erwieſen. e d unter 1, 652 an De 98 abſchriften und Photographie an 


IN 2 = 
“ A, Glückmann Kaliski, 
N G. m. b. H. Breiteſtraße 18. * 
Jig Ie Ng Nie Ne Tig. Jig Ilg Vg Dig. NZ Nig. Vg. Ila NN Il. Ilg 22 


NT DR Mr e e e e ee 


N N NN NNN ZN ZN 


Seine immerwährende Hilfsbereitſchaft, die Lauterkeit ſeines [Ein Schaukelituhl 
Weſens und ſeine vorbildliche Pflichttreue ſichern ihm bei uns ein N 
unvergeßliches Andenken. 


N belt. Lamen- ahead ARME n Krhende 


der Aufſichtsrat und die Geſchüftsleitung der Firma nal an Bärineeh„Bennentob. 
Te ee nnerstag, 6. il 3 
1 Dr ewitz, G. m. b. 5. s Einen gebraucht., 8e eren 39 ab a ds 8 Ay d. J 


dm. Wing ie friegsedet- Abe 


„% — — 


Dienstag, 4. April, 
Gaſtſpiel Don Gühne-Bromberg? 


Don Carlos. 
Donnerstag, 6. April: 


Parkettsitz Dr. 10. 


Freitag, 7. April: 

Außer Abonnement. 
Ehrenabend für die Mitglieder del 
Stadttheaters. 

Einmalige Aufführung. 


Robert und Bertram. 


Ich bringe hiermit zur Kennt⸗ 

nis, daß ich auf meinem 

Pachtlande in der Kaſernenſtraße, gegen⸗ 
über dem Hilfslazarett 3, 


Gift geſtreut 


habe. Dem 0 find Haustiere fern⸗ 


zuhalten. Paugeſchäft H. Bartel. 
Die Beleidigung 


gegen Frau Martha Fisch nehme 
ich reuevoll zurück. 
Emma Telke 


Verloren bl. Portemonnaie, 


mit ungefähr 13 Mark Inhalt von G 
werbeſchule bis Breiteſtraße. 

Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Die Nummer 90 


der „Preſſe“, Jahrgang Ats kauſt zurück 


die Geſchäftsſtelle. 


Hierzu zweites Blatt. 


(Kreis Thorn) in der 


. Aula des Lönigl. H mnafums 
cn. 100 Stüch unter güliger Bu, Fe rau 
22 2 Davitt (Sopran), Ir öpfner 
Puthühnereier (Klavier), Frl. Zimmermann (de 
(weiße bevorzugt) klamation) und Herrn Gerichtsſekretär 
und Spielvogel (Geige). Leitung: Herr 
Organiſt und Kantor Stein nender. 
Eintritt frei; jedoch wird eine Samm⸗ 
lung zum beſten der Kriegswohl⸗ 
ſahrtspflege veranſtaltet. 
Eintritiskarten find von Freitag bis 
Mittwoch bei Herrn Kaufmann Ed. 
Kohnert, Windſtraße, ſowie im 
Schokoladengeſchäft von zulins Buch- 
mann, Breileſtraße, zu entnehmen. 


ca. 400 un 


nach längerem, ſchwerem Leiden. = I, in her K Nc e Bote 


ſtadt zum 1 


möblierte 
2: Zimmerwohnung 


mit Küchenbenntzung. 


Wir verlieren in dem Entſchlafenen ein eifriges Mitglied 
unſeres Vereins, welches unausgeſetzt und unter Aufwendung ſeiner 
ganzen, wertvollen Kraft die gemeinſchaftlichen Beſtrebungen förderte. 


Angebote mi d t . 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. e 5 i 


Suche für Ehepaar 


gun 15. 4. 16 zwei helle, geräumige, 
urchaus faubere, gut möblierte Zimmer 
Wohn⸗ u. Shlalz.), ſowie Burſchengelaß. 

Angebote unter U. 620 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


tfizier ſucht ein 


Verein Thorner Fuhr⸗ und Rollfuhrunternehmer. 3 
3 nt Mühl Zünmel 


Behagl. möbi. 


Bohn: u. Schlaßzimmer 


vun 2 Herren geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter A. 651 an die Ge⸗ 


| in der Bremberger Vorſtadt. lelele ber e 


Angebote unter X. 650 an die Ge⸗ en nachmittags 3 Uhr, ift 


Auch halte eim die % Se Fr Bahalleri egal all. Tut“ werte bende. 


und Maſchinenſchreiben, ſucht Stellung auf großem Gute oder auf O 
b 
von ſofort oder ſpäter. a Taſchengeld erleften say fust Veſchäftigung in ſchriktlichen Ard. 80 Schbeze N Ae ind wee 


Angebole unter ©, 653 an die Ge⸗] Angebote unter N. 688 an die Ge⸗ Geil. Angebste unter W. 64 7 an bie Enel 
häfisitelle der „Preſſe“ ſchäſtsſtelle der „Preffe“. Geſchaſtsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 10 ehe 2 x 1245 N 0. Se Miarthraße anime 7 J 


D NN NN Neersen 


— 
.. 
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ales blatt) 
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Kapitalabſindung von entlaſſenen 
Kriegsteilnehmern und von Kriegs: 
witwen. 


Das dem Reichstage zugegangene Kapital⸗ 
abfindungsgeſetz beſtimmt in $ 2 Nr. 1: „Eine 
Kapitalabfindung kann bewilligt werden, wenn: 
die Verſorgungsberechtigten, d. h. die ſeit dem 
1. Auguſt 1914 aus dem abtiven Heeresdienſt ent⸗ 
laſſenen Perſonen ſowie die ſeit jenem Zeitpunkt 
kriegsverſorgungsberechtigt gewordenen Witwen 
das 21. Lebensjahr vollendet und das 55. Lebens⸗ 
jahr noch nicht zurückgelegt haben.“ Die Abfindung 
durch Zahlung eines Kapitals ſoll nach 8 1 des 

Entwurfs auf Antrag des Verſorgungsberechtigten 
zum Erwerb oder zur Feſtigung eigenen Grund⸗ 
beſitzes erfolgen. Unter Befeſtigung eigenen 
Grundbeſitzes ſollen alle Maßregeln (4. B. auch 
Abſtoßung von Schulden, Vergrößerung durch Neu⸗ 

. erwerb) verſtanden werden, die geeignet find, einen 
vorhandenen Beſitz und die Gelegenheit zu länd⸗ 
licher Arbeit nicht nur den zu Verſorgenden ſelbſt, 
ſondern auch ihren Angehörigen zu erhalten und zu 
tärken. Es gilt das auch für Witwen, deren Che: 
männer den Tod für das Vaterland erlitten haben 
und die ohne Gewährung eines Kapitals ge⸗ 
zwungen ſein würden, ihren Beſitz aufzugeben. Am 
den Verforgungsberechtigten unter allen Umſtän⸗ 
den Barmittel für den täglichen Lebensunterhalt 
zu fihern, ſollen der Kapitalabfindung von Kriegs⸗ 
teilnehmern nur die Zulagen (Kriegszulage und 
Verſtümmelungszulage noch dem Mannſchaftsver⸗ 
ſorgungsgeſetz vom 31. Mat 1906, gegebenenfalls 
die Topenzulage), der Kapitalabfindung von 
Kriegswitwen nur die Hälfte der auf Grund des 
Militärhinterbliebenengeſetzes vom 17. Mai 1907 
ihnen zuſtehenden Kriegsverſorgungsgebührniſſe 
(300 Mark für Witwen eines Feldwebels uſw., 
250 Mark für Witwen eines Unteroffiziers uſw., 
200 Mark für Witwen eines Gemeinen) zugrunde 
gelegt werden. Auch iſt die Beſchränkung der Ab⸗ 
findung auf einen Teil der Zulagen bezw. auf 
einen Teil der Verſorgungsgebührniſſe der Witwen 
zuläſſig, weil die Abfindung in vollem Betrage 
leicht über das wirtſchaftliche Bedürfnis hinaus⸗ 
gehen könnte. Vorausſetzung für die Bewilligung 
einer Kapitalabfindung ſind ferner, daß der Ver⸗ 
ſorgungsanſpruch anerkannt iſt, daß ein ſpäterer 
Wegfall der Kriegsverſorgung nicht zu erwarten 
iſt, und daß für eine nützliche Verwendung des 
Geldes (nach Prüfung aller einſchlägtgen Verhält⸗ 
niſſe durch die betrauten amtlichen Stellen und 
unter Mitwirkung von Handelskammern, Hand⸗ 
werkskammern, Fachvereinen uſw.) Gewähr be 

ſteht. Das Abfindungskapital wird berechnet nach 
einer Tafel, die fi an die Statiſtik über die durch⸗ 
schnittliche Sterbenswahrſcheinlichkeit anlehnt. Da⸗ 
nach erhält der Verſorgungsberechtigte bei vollen⸗ 
detem 21. Lebensjahre das 16 fache, bei vollende⸗ 
tem 55. Lebensjahre das 7% fache des Jahres⸗ 
betrages der betr. Bezüge oder eines Teiles der⸗ 
P 2 ⁵ᷣͤ — — —— 


Beim türkiſchen Hindenburg. 


a Von Paul Schweder, 
Kriegsberichterſtatter im türkiſchen Hauptquartier. 


(Nachdruc verboten.) 
Ein Beſuch bei Liman von S 

Konſtantinopel, 22. Februar 1916. 
„Allah iſt groß und Mohamet iſt ſein Pro⸗ 
phet!“ Der Muezzin ruft's von der Loggia 
des Sereskerats, in dem ſich das türkische 
guptquartier befindet, in den weiten Licht⸗ 
hof des Gebäudes hinab und Allah's Ruhm er⸗ 
Bult alle die weiten Gänge und prachtvollen 
mer den Gebäudes, das einſt die Reſidenz 
er Großherren war und heute noch gewiſſer⸗ 


maßen itari ürkei 
bedeutet as militäriſche Zentrum der Türkei 


iu In wunderbarer Anblic, dieſer Mann 
nn Urban und im Prieſtergewand. der um 
al: ebmittagsitunde. in den höchſten gutur⸗ 
alen Tönen der klangreichen türkiſchen Sprache 
vom Generaliſſimus der Armee bis zum letzten 
Nefer (Musketier) hinab auch die Gläubigen 
in Uniform zum vierten Gebet ruft. — 

Wie mit einem Zauberſchlage bleibt alles 
in den Gängen und Zimmern ſtehen und ver⸗ 
harrt in tiefer Andacht. Auch die deutſchen 
Offiztere und Mannſchaften achten die fromme 
Sitte und lauſchen. Aber auch die Chauffeure 
auf dem Hofe und die Arbeiter, welche elektri⸗ 
ſche Installationen vornehmen, Telerhonau⸗ 
lage anbringen oder dem ſchadhaften Parkett⸗ 
fußboden ausbeſſern, halten inne, hocken ſich 
auf die Erde hin und neigen das Angeſicht in 
der Richtung auf Mekka. 

Unwillkürlich denkt man daran, wie etwa 
im Generalſtabsgebäude zu Berlin eine 
folche Störung des Dienſtbetriebes aufgefaßt 
werden würde, und Hört mit heiterem Lächeln 
die Erzählung eines im Dienſt der türkiſchen 
Armee nun ſchon bald erarauten deutſchen 


A 


ſelben. Mit jedem neuen Lebensjahre nach den DS Die Vorgänge in Holland. 
21. Jahre ermäßigt ſich die Abfindungsſumme um] Nach dem „Berl. Lokalanz.“ darf die Pa⸗ 
das fache. Im Falle der Wiederverheiratung riſer Preſſe auch geſtern die auswärtigen An⸗ 
einer abgefundenen Witwe, iſt die Abfindungs⸗ gaben über die Bedingungen, unter denen die 
ſumme binnen drei Monaten nach der Ehe⸗ franzöſiſch⸗engliſchen Forderungen an Holland 
ſchließung inſoweit zurückzuzahlen, als fie den Ge hinfällig werden können, nicht beſprechen. — 
ſamtbetrag der bei ihrer Feſtſetzung berückichtigen Den „Berliner Neueſten Nachrichten“ zufolge 
und bis zu ihrer Wiederverheiratung fällig ge⸗ hat die Aufregung in Holland nachgelaſſen. 
weſenen Verſorgungsgebührniſſe überſteigt. Im — Am M ontag Nachmittag wurde wiederum 
Einvernehmen mit der Reichsfinanzverwaltung ein außerordentlicher Miniſterrat im Haag 
wird die Heeresverwaltung die Rückzahlungs⸗ abgehalten. — Nach einer Rotterdamer Mel⸗ 
bedingungen ſo zu geſtalten haben, daß nicht ge⸗ dung des T. erwartel man, daß heute 
wollte Härten vermieden bleiben und die Wieder⸗ nach der geh nen Kammerſizung Eh Ha ag 
verheitatung nicht erſchwert wird. Beim Vor⸗ eine kurze Veröffentlichung erſcheinen wird. 


liegen beſonderer Umſtände ſoll deshalb von der 
Rückzahlung des Kapitals ganz oder teilweiſe ab⸗ Der Beginn der verſchärften Blockade gegen die 
neutralen Länder. 


geſehen werden können. Um ſicherzuſtellen, daß die 

gewährte Abfindungsſumme im Sinne des Geſetzes Die Magdeburgiſche Zeitung erfährt aus 

beſtimmungsgemäß verwendet wird, ſchreibt 87 Genf: Pariſer Blättermeldungen zufolge iſt 

des Entwurfs vor, daß die Abfindungsſumme auf der Beginn der verſchärften Blockade ſeitens 

Erfordern inſoweit zurückzuzahlen iſt, als innerhalb der Verband amächte gegen die neutralen 

einer vorgeſchriebenen Friſt eine beſtimmungs⸗ Länder auf den 18. April feſtgeſtt wor⸗ 
den. Die neutralen Regierungen ſollen 


gemäße Verwendung nicht ſtattgefunden hat. 


klärung über die Haltung der Regierung geben 
wird. Das unioniſtiſche Kriegskomitee beab⸗ 
ſichtigt, wenn nötig, eine Abstimmung im 
Unterhauſe herbeizuführen. Wenn das libe⸗ 
rale Kriegskomitee ſeine Stimme mit ihm ver⸗ 
einigt, würde eine kritiſche parlamentariſche 
Lage entſtehen. Das Unterhaus iſt unruhig 
und in kritiſcher Stimmung und die Entſchei⸗ 
dung kann nicht lange aufgeſchoben werden. 

Wie britiſche Handelsſchiffe ihre Bewaffnung 

verheimlichen. 

Nach einer Meldung der „Aſſociated Preß“ 
habe ein gewiſſer Oliver Vickery aus St. Louis, 
der auf britiſchen Dampfern beſchäftigt war, 
erzählt, daß die britiſchen Handelsſchiffe die 
amerikantiſchen Häfen zwar unbewaffnet ver⸗ 
laſſen, aber auf hoher See Kanonen an Vor 
nehmen. So übernahm der Dampfer „Leona⸗ 
tus“, mit welchem Vickeryg am 15. Juni 1915 
fuhr, in einiger Entfernung vom Kay Hakderts 
von dem britiſchen Kreuzer „Glory“ zwei Kar 
nonen, während ſich drei Mann der Beſdzung 


Politiſche Tagesſchau. 


Ein neuer Finanzminiſter im Großherzogtum 


Heſſen. 


Die „Darmſtädter Zeitung“ teilt amtlich 
mit, daß der Großherzog den Präſidenten des 
Dr. Johannes 
Becker zum Miniſter der Finanzen und den 
in den Nuheſtand verſetzten Miniſter der Fi⸗ 
nanzen Dr. Emft Braun zum Präſidenten 


Miniſteriums der Finanzen 


der Oberrechnungskammer unter Belaſſung 


ſeines dermaligen Ranges und Titels als Mi⸗ 


niſter der Finanzen a. D. ernannt hat. 
Über die Abreiſe Asquiths von Nom 
berichtet die „Agenzia Stefani“: Aus Anlaß 


der Abreiſe von Asquith fand am Sonntag 
Abend eine von der interventioniſtiſchen Ver⸗ 
ſtatt. 
Unter den Klängen der Muſik begab ſich die 


einigung veranſtaltete Kundgebung 


einer ſehr 
zum Bahnhof. 


Vereinigung, von 
Menge gefolgt, 


zahlreichen 
Unter den 


Fahnen, die der Zug mit ſich führte, befanden 
ſich die der Vierverbandsmächte und die von 
Trient, Trieſt, Iſtrien und Dalmatien. Sa⸗ 
landra, Sonnino, die anderen Miniſter und 
Staatsfekretäre, der Botſchafter Italiens in 


London, der Präfekt, der Bürgermeiſter und 


andere waren zur Verabſchiedung Asquiths 


auf dem Bahnhofe erſchtenen. Der Abſchied 
geſtaltete ſich ſehr herzlich. Die Menge brachte 
dem engliſchen Premierminiſter langan⸗ 
dauernde Huldigungen dar. Mit Asgquith ſtie⸗ 
gen der engliſche Botfihafter in Rom Rennell 
Rodd und der Anterſtaatsſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium General Alia in den Zug, die den 
Gaſt zur Front begleiten werden. 


Offiziers von einem braven deutſchen Anter⸗ 
offigier an, der in der erſten Zeit ſeines 
Hierſeins den würdigen, alten Prieſter einfach 
abführen laſſen wollte, weil er den Sinn der 
feierlichen Handlung vollkommen mißverſtan⸗ 
den und als ruheſtörenden Lärm aufgefaßt 
hatte. 

Aber der Muezzin iſt und bleibt nicht der 
einzige, der das Intereſſe des Beſuchers der 


heiligen Hallen des Seraskerats feſſelt. Kaum Tage in der türkiſchen Hauptſtadt aufgehalten 


eine Viertelſtunde ſpäter ſind im Lichthofe des 
Gebäudes 36 Militärmuſiker, darunter vier 
mit Bombardons und ein rieſiger Neger mit 
einer ebenſo rieſigen Pauke aufmarſchiert, um 
das übliche Nachmittagskonzert für das 


Kriegsminiſterium auszuführen. In früheren, langer Zeit zum letzten mal fröhlich getanzt 


friedlichen Jahren ſaß und ſtand dann alles 
auf den Baluſtraden des Lichthofes und den 
Wandelgängen umher, plaudernd. rauchend 
und Kaffee trinkend. Aber auch heute iſt an 
ein Arbeiten während der nächſten halben 
Stunde nicht gut zu denken, und ſo greifen 
denn auch unſere deutſchen Offiziere zu den 
kleinen, allerliebſten Schäſchen mit dem brau⸗ 
nen Trank aus der Levante, den die Ordonan⸗ 
zen in unendlichen Mengen herbeiſchleppen 
und zu dem die „Dieuxiem“ und die „Bafra“ fo 
ausgezeichnet mundet. Nur der Aufenthalt 
auf den Korridoren iſt während dieſer Zeit 
durch eine Verfügung Enver Paſchas ſtreng 
verboten. Mit ernſter Mine hält die türkiſche 
Ordonanz jedem Beſucher des Sereskarats 
einen kleinen Zettel unter die Yale, der dieſe 
Verfügung in den drei Landesſprachen wieder⸗ 
gibt. Und ſo nimmt man ſtill in einem der 
vielen Vorzimmer Platz, um von dort aus dem 
ganz ausgezeichneten Spiel der Kapelle 
lauſchen. 

Ich ſitze inmitten einer Gruppe höherer 
Offizrere im Vorzimmer des Marſchalls Li⸗ 


zu Augenblicke wiedr zu neuen, fernen, unbe⸗ 


gemäß dem Beſchluſſe der Pariſer Kon⸗ 
ferenz bei der Ankündigung der Blockadever⸗ 


den, die Blockade zu umgehen. — Der Miniſter 
ohne Portefeuille, Denys Cochin hat einem 
Vertreter des „Petit Pariſten“ erklärt, man 
beabsichtige nicht die Bildung eines Blockade⸗ 
Miniſteriums, ſondern er ſei Vorſttzer eines 
Ausſchuſſes für Einſchnürung der Verpfle⸗ 
gungsmöglichkeiten und des Handels des Fein⸗ 
des nach engliſchem Vorbilde; dieſer befaſſe 
ſich zuſammen mit den einſchlägigen Aus⸗ 
ſchüſſen mit allen Möglichkeiten, Deutſchlands 
Verproviantierung wirkſam zu verhindern. 

Eine Kriegsſpende des Königs von England. 

Aus London wird gemeldet, daß der König 
die Summe von 100 000 Pfund dem Reichs⸗ 
ſchatzamte zur Verfügung geſtellt hat. Der 
Verwalter des Privatvermögens des Königs 
ſagte in einem Brief an Asquith, in welchem 
er dieſe Tatſache mitteilt, daß es der Wunſch 
des Königs ſei, daß dieſe von ihm aus Anlaß 
des Krieges geſpendete Summe in der Weiſe 
verwendet werde, wie es der Regierung am 
beſten dünke. A 1 

Eine kritiſche parlamentariſche Lag 

in England. 

Die „Times“ ſchreibt: Eine ernſte parla⸗ 
mentariſche Lage entwickelt ſich infolge der 
Rekrutierungsfrage. Die Rede des 
Miniſters Long vom Mittwoch hat die Mit⸗ 
glieder des unioniſtiſchen Kriegskomitees 
überzeugt, daß die Regierung nicht bereit iſt, 
die allgemeine Wehrpflicht aufzuheben, und 
daß es unwahrſcheinlich iſt, das Bonar Law 
am nächſten Dienstag eine befriedigende Er⸗ 


ſodann als britiſches Marineperſonal entpupp⸗ 
ten. Als der Dampfer dann in Tara in Bra⸗ 


ſchärfung in aller Form davor gewarnt wer: ſilien eintraf, wurden die Geſchütze verborgen; 


Beſchlagnahme von Getreidevorräten 
. in England. 

Die „London Gazette“ teilt mit. daß alle 
Heuvorräte, ſowie das ganze Stroh von Hafer 
und Weizen im vereinigten Königreich von 
der Armee mit Beſchlag belegt worden iſtz 
Farmern und Viehzüchtern wird geſtatktet 
werden, den normalen Bedarf für ihre eigenen 
Viehbeſtände zurückzuhalten. Der Verkauf von 
Heu und Stroh wird nur nach vorheriger An⸗ 
frage geſtattet werden und darf den Amfang 
der durchſchnittlichen Monatsverkäufe während 
des letzten Vierteljahres nicht überſteigen. 

Zur Strelfbewegung in England. 

Wie aus London gemeldet wird. iſt der 
Ausſtand am Clyde beigelegt. Die Arbeit wird 
am Dienstag wieder aufgenommen werden, 

Die Wahlen in Spanien. 

Als endgiltig gewählte Deputierte wurden 
136 Kandidaten proklamiert, die keine Mitbe⸗ 
werber hatten; davon ſind 85 Liberale, 36 
Konſervative, A Anhänger Mauras und 4 RE 
formiſten; 7 gehören verſchiedenen anderen 
Richtungen an. Die allgemeinen Wahlen in 
den übrigen Bezirken werden nächſten Sonntag 
ſtattfinden. 

Das Getreidegeſchaft mit Numänfen. 

Bukareſter Zeitungsmeldungen zufolge 
wurden Rumänien beim letzten Getreidege⸗ 
ſchäft folgende Entſchädigungen gegeben: Rus 
mänien erhält die Lokomotiven, die noch vor 
dem Krieg in Deutſchland beſtellt wurden, und 


= 


man von Sanders. Er iſt ſoeben erſt von 
ener Beſichtigungsfahrt an die Dardanellen 
fund nach Gallipoli zurückgekehrt und ſein 
F e Adjutant, Major Prigge, hat 
mich alsbald zu einer Audienz bei ihm vor⸗ 
gemerkt. N 

In einer Ecke träumen zwei braun ge 
brannte, junge Leutnanto die nach den an⸗ 
ſtrengenden Dardanellenkämpfen ſich ein paar 


haben und zur Meldung bei Exzellenz befohlen 
ſind. Die Muſik ſpielte gerade den Walzer 
aus der „Dollarprinzeſſtn“ und ihre Gedanken 
gehen weit zurück in irgend einen oſtpreußi⸗ 
ſchen oder hannoverſchen Ballſaal. wo fie vor 


haben. Man weiß nicht, ob ſie gerade an eine 
Dollarprinzeſſin denken oder nicht vielmehr 
an irgend ein blondes oder braunes deutſches 
Mädchen, das irgendwo in der Heimat ihrer 
harrt und es vielleicht nicht verſtehen wird, 
daß ſie nun wo die Dardanellen ſo glanzvoll 
befreit find, nicht augenblicks zurückhehren, um 
endlich Hochzeit zu machen. a 
Wer möchte eg über das Herz bringen, 
ihnen klar zu machen, wie weit auch hier 
unten noch der Tag des Friedens entfernt iſt. 
Was wiſſen ſie viel davon, daß auf der Strecke 
Berlin— Bagdad Konſtantinopel immer exit 
noch auf halben Wege liegt, daß im fernen 
Meſopotamien wie oben an der Kaukaſusfront 
die Kameraden der Beiden noch durch alle die 
Tags und Nähte dieſer Kriegszeit nicht min⸗ 
der ſchwer als die Beiden da unten an den 
Dardanellen zu kämpfen haben und daß die 
Fahrt der türkiſchen Heere Thon in dieſem 


kannten Zielen geht? — 
Da erſcheint der Herzog Adolf Friedrich 
von Mecklenburg, die Tür zum Arbeitszimmer 


———— — ————————— —e. ᷣ ͤ—ü—ñ . ——— 


unſeres türkiſchen Hindenburg öffnet ſich und 
der Marſchall führt ſeinen hohen Gaſt ins 
Zimmer, in dem ſich eine kleine, aber eindrucks⸗ 
volle Szene abſpielt. Denn der Herzog über⸗ 
bringt dem Dardanellenſieger den höchſten 
mecklenburgiſchen Orden und hängt ihm dieſen 
eigenhändig um den Hals. — Dann werde ich 
hereingebeten. 

Voll tiefer innerer Bewegung trete ich dem 
Manne gegenüber, der dem deutſchen Namen 
hier unter neuen unſterblichen Ruhm gewann 
und den zugleich die Türkei als ihren Retter 
aus höchſter Gefahr anſehen muß. Er iſt ein 
hochgewachſener, ſchöner, breitſchultriger Mann 
mit leicht ergrautem Haar und einer tiefbron⸗ 
zenen Geſichtsfarbe. Man hat mich bereits 
vorher darauf aufmerkſam gemacht, daß ſein 


etwas gelitten hat, und da in dieſem Augen⸗ 
blick draußen die unermüdliche Kapelle gerade 
mit einem kräftigen, preußiſchen Milttärmarſch 
einſetzt, ſo koſtete es mich immerhin einige 
Mühe, auf die liebenswürdigen Fragen des 
Marſchalls Nede und Antwort zu ſtehen. 
Aber er hat mir bereits alle Wege zu 
einem Beſuche der Dardanellen und Gallipolis 
geebnet, den ich nächſter Tage auszuführen ge⸗ 
denke. Und fo dreht ſich unſer weiteres Ge⸗ 
ſpräch hauptſächlich um meine Erlebniſſe an 
der Weſtfront, die der Marſchall bereits in 
meinem Werke „Im baiſerlichen Hauptquar⸗ 
tier“ zum großen Teile nachgeleſen hat. Er 
las fia, wie er mitteilte, in ſeinem Hauptquar⸗ 
tier auf Gallipoli in den freien Stunden, die 


Engländern und Franzoſen Teen, und gz war 
ihm ein großer Genuß, dis Schilderungeg gr 

der erhabenden großen Zeit unſeres een 
Vaterlandes zumeiſt beim Donnern der Ge⸗ 
ſchütze, zu Afen. Er wußte auch, daß in am 


Gehör im Donner der Kanonen von Gallipoli 


ihm die Monate währenden Kämpfe mit den 
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ſuch unternommen habe. — 


ich bis zum Kriegsende den türkiſchen Heeren nicht beanſtanden können. 


Dokomotiven, 
Deutſchland geſchickt wurden, ferner Bahn⸗ Kabinettsmitglieder die Frage als ernſt an, knapp gehalten. Sie ermächtigt lediglich den Reichs⸗ 
wagen, Arzneimittel freie Durchfuhr für aber ſie gaben an, es werde nichts Entſcheiden⸗ kanzler, Ausnahmen von den Vorſchriſten des 


die zur Ausbeſſerung nach nett eine Be prechung Hatten, ſahen die Die Bekanntmachung des Bundesrats ift ſehr 


Bahnwagen und Arzneimittel aus der 
Schweiz, alles Lieferungen von Waren, die 
Rumänien braucht. ö 
Weitere Veränderungen 
in der rumäniſchen Generalität. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Der Divi⸗ 
ſionsgeneral Coanda, bisher General inſpektor 
der Artillerte, wurde dem Armeeinſpektorat 
zugeteilt. Zum Kommandanten des Feſtungs⸗ 
rayons Folkſchan⸗Namoleaſo⸗Galatz wurde Die 


des unternommen werden, bis ſchlüſſig darge⸗ Süßſtoffgeſetzes zuzulaſſen und überträgt die in 
tan ſei, daß die ae Sie N Enge 8 3 dieſes Geſetzes dem Bundesrat zugeſprochenen 


65 Befugniſſe dem Reichskanzler, dem dadurch jeder⸗ 
liſhman“ von einem Unterſeeboot verſenkt zeit ſofortiges Eingreifen und ſchleunige Maßnah⸗ 


worden ſeien. Obwohl die Mehrheit der an⸗ men ermöglicht werden. Die Verordnung ſoll be⸗ 
weſenden Kabinettsmitglieder der Meinung reits am 1. April inkraft treten. u 

waren, daß die „Suſſex“ torpediert worden ſei, Wie das Saccharin in den freien Handel zu⸗ 
verkennt man nicht, daß Amerika ſich in ſchwie⸗ | gelaffen werden wird, ſteht noch nicht feſt, hängt 
riger Lage befinde, wenn nicht ſicheres Beweis⸗ wohl auch von der Verbrauchsregelung des Zuckers 
material beigebracht würde. Ein Kabinetts. ab, Vermutlich wird vorläufig die Freigabe von 
miniſter war der Meinung, das Schiff ſei auf Süßſtoff für die Herſtellung von Limonade, viel» 
eine Mine gelaufen. — Waſh ingtaner Nach⸗ leicht auch für Kautabak, Moſtrich, mediziniſche 


viſtonsgeneral Rasco und zum Generalinſpek⸗ -- ar „und kosmetiſche Mittel erfolgen, alſo für gewerb⸗ 
ter Diviſionsgeneral Tonaſescu ernannt. richten des „Newyork American“ beſagen, die liche Betriebe, bei denen eine Kontrolle des Ver⸗ 


Bemühungen der Feinde Deutſchlands, die brauchs durchführbar erſcheint. Ob auch noch für 
Vereinigten Staaten wegen des „Suſſex“⸗ andere Zwecke die Verwendung von Süßſtoff zu⸗ 
Zwiſchenfalles mit Deutſchland in einen Kon⸗ gelaſſen werden wird, unterliegt zurzeit noch der 
flikt hineinzutreiben, würde in Marinekreiſen Prüfung. Die Abgabe des Süßſtoffes erfolgt von 
als lächerlich angeſehen Man weiſt darauf der Fabrik an eine Zentralſtelle, die den Süßſtoff 


hin, daß, wenn ein Torpedo eines Anterſee⸗ zu einem vom Reichskanzler feſtzuſetzenden Preis 
x 5 d del brin d gl i . 
bootes den Bug ber »„Suſſer getroffen hätte, e bbs b ee fol 1 


= die 1 5 und britiſchen Meldungen 
ehaupten, ſie unmöglich flott bleiben und die = 7 re 5 
Küſte hätte erreichen können. Präſtdent wir) Beträchtliche Fortſchritte in der 
fon will die Nachrichten über die „Suſſer“ und Elektrizitätsverſorgung des Landes 
den „Engliſhman“, die erlangt werden können, . i ; 
dem Kongreß unterbreiten, um zu erwägen, ob hat die Hüngfte i Begeilige Im Lande 
das Beweismaterkal darauf hinweiſt, daß einer tage ft ein Kredit von 6 Millionen Mart erbeten 
von den Dampfern ohne Warnung torpediert und bewilligt worden, um die Stauanlagen des 
worden ſei. Staatsſekretär Lanſing iſt auf⸗ e 1 abe en e 
grund des ihm vorliegenden Materials durch⸗ Aſchaffenburg zur Erzeugung von elektrischer Kraft 
aus nicht ſicher, daß die „Suſſex“ torpediert und zur Elektrizttätsverſorgung der benachbarten 
worden ift; die Vermutung von der Verſen⸗ Seile der ein Fee eee au mager 
kung durch eine Mine iſt nicht abgetan. Ma⸗ e eee een 
rineofftzkere, die um ihre Meinu 55 befragt ferner der Plan der Staatsregierung befannt ge 
be fi ud. Welfen darauf hin daß die Tat⸗ worden, den fiskaliſchen Kohlenbeſitz am Deiſter in 
Weird i ee der Provinz Hannover zur Anlage eines großen 
i am Bug getroffen worden elektriſchen Kraftwerkes nutzbar zu machen. Im 
„ N g nahe legt, daß es auf eine Anſchluß an das Kraftwerk, welches in Verbindung 
Mine geſtoßen iſt. i mit den Talſperren im Edergebiete errichtet wor⸗ 
den iſt, werden dieſe ſtaatlichen Anlagen nach ihrer 
Vollendung in der Lage ſein, das geſamte Gebiet 
von der unteren Weſer bis zum Main, ſoweit es 
deſſen noch bedarf, mit elektriſcher Kraft zu ver⸗ 
ſorgen. Naturgemäß von beſonderem Werte ſind 
dieſe Anlagen für das flache Land, wo bei der 
Schwierigkeit der Beſchaffung der nötigen Arbeits⸗ 
kräfte die Benutzung der Elektrizität zu einem 
immer dringenderen wirtſchaftlichen Bedürfnis 
wird. Daß dabei die Intereſſen der Städte Han⸗ 
nover und Linden, die Elektrizitätseinrichtungen 
in Minden und Umgebung gebührende Berückſichti⸗ 
gung finden werden, iſt an ſich ſelbſtverſtändlich, 
überdies auch von der Staatsregierung bei den 
Verhandlungen ausdrücklich zugeſtanden. Ein 
weiteres großes Unternehmen dieſer Art iſt in 
ſeinen Grundzügen von dem eben geſchloſſenen 
Provinziallandtage der Provinz Brandenburg bes 
ſchloſſen worden. Es handelt ſich um ein gemein⸗ 
ſames wirtſchaftliches Unternehmen unter Leitung 
der Provinzialverwaltung Brandenburg zur Ver⸗ 
ſorgung dieſer Provinz mit elektriſcher Kraft. Es 
iſt nämlich von der Provinz Brandenburg mit dem 
Eiſenbahnfiskus eine Vereinbarung über den Be⸗ 
zug und die Lieferung von elektriſcher Kraft für 
die Verſorgung der Provinz von dem großen 
elektriſchen Kraftwerk getroffen worden, welches 
nach Friedensſchluß zum Zwecke der Elektriſierung 
der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn in der Nähe 
von Wittenberg angelegt werden ſoll. Auch bei 
dieſem Unternehmen wird nach der im Provinzial⸗ 
landtage abgegebenen Erklärung volle Rückſicht auf 
die bereits beſtehenden Werke zur Beſchaffung von 
elektriſcher Kraft genommen werden. Der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen mag noch erwähnt werden, daß 
auch im Königreich Sachſen die einheitliche Ver⸗ 
ſorgung des Landes mit elektriſcher Kraft durch ein 
an den Kohlenbeſitz des Staates angeſchloſſenes 
Kraftwerk geplant wird. 


Ein franzöſiſcher General in Athen. 
„Corriere della Sera“ meldet aus Athen: 
®srıol Mahon kam geſtern in Athen an. 
Es wurde vom König und vom Minifterprä- 
lidenten Skuludis empfangen. 


Neue griechiſche Proteſte. 
„Times“ erfahren aus Athen, daß die grie⸗ 
chiſche Regierung auf die Note der Alliierten 
über Nordepirus antwortete und bei den 
Ententemächten gegen die Verhaftung von 
Deutſchen und Sſterreichern in Korfu und 
Patras proteſtierte. — W. T.⸗B. meldet 
aus Athen: Die Vertreter Salonikis in der 
griechiſchen Kammer haben die Regierung er⸗ 
ſucht, von der Entente zu verlangen, daß fie 
ihre Stäbe und Munitionslager von Saloniki 
fortſchaffe, da fie gegebenenfalls die Entente 
für weitere Luftbombardements ſeitens deut⸗ 
ſcher Flugzeuge gegen die Stadt verantwortlich 
machen würde. 

Zur Lage in China. 

Einem Amſterdamer Blatte zufolge erfährt 
die „Times“ aus Peking, daß die Ereigniſſe 
einen für Puanſchikaf ungünſtigen Verlauf 
nehmen. In Schantung kam es zu Unruhen. 
Andere Provinzen find ſcheinbar loyal. Man 
habe allgemein das Gefühl, daß die Regierung 
nicht mehr Herr der Lage iſt. Das Aufgeben 
der monarchiſchen Regierungsform hat die 
Gegner Muanſchikals nicht befriedigt. Die 
Oppoſition verlangt die ſofortige Einberufung 
des Parlaments und die Bildung einer kon⸗ 
ſtitutionellen Regierung. 


Nordamerika und dar U⸗Bootkrieg. 

Dem W. T.⸗B. wird aus Newyork ge 
meldet: Die U⸗Bootfrage wird dadurch ver⸗ 
wickelter, daß das Staatsdepartement von dem 
amertkaniſchen Konſul in Queenſtown amtlich 
benachrichtigt wurde, daß der Dampfer „Mens 
cheſter Engineer“ mit zwei amerikaniſchen Ne 
gern, Viehhändlern an Bord torpediert wor⸗ 
den iſt. Die amerikaniſche Botſchaft in London 
hat die amerikaniſche Regierung benachrichtigt, 
daß drei amerikaniſche Überlebende von dem 
britiſchen Pferdetransportſchiffes „Eigliſhman“ 
unter Eid ausgeſagt haben, daß der „Engliſh⸗ 
man“ beſchoſſen und torpediert wurde. In⸗ halten werden. Das Heer mülle mit dem ganzen 
folge der Tatſache, daß das Schiff mit Grana⸗ Volke auch in der Ernährungs frage ſparen helfen. 
ten beſchoſſen wurde, neigen die Regierungs⸗ Der Reichsſchatzſekretär bezeichnete es als erklärlich, 
kreiſe der Anſicht zu, daß es einen Fluchtver⸗ wenn die Beamten der Zivilverwaltung ſich aus 
Nachrichten aus patriotiſchem Pflichtgefühl zum Heeresdienſte mel» 
Waſhington heben nach wie vor den den, wobei die Mehrgebühren kaum eine ent⸗ 
Ernſt der Lage in der AUnterſeebootfrage her⸗ ſcheidende Rolle geſpielt hätten. Ein nationals 
vor. Als Präſident Wilſon und das Kabi liberaler Redner verlangte größere Vorſicht beim 
— — 5 Muſterungsgeſchäft. Die hohen Beſoldungsgebüh⸗ 
ee ren der jungen Leutnants wirken auf die Stim⸗ 
lunge war undfreute ſich, mich hier empfan⸗ mung im Schützengraben und auf die Reichskaſſe. 
men e können, da er überzeugt it, daß die ſich Ein konſervativer Abgeordneter betonte, daß die 
hier abſpielenden kriegeriſchen Ereigniſſe Beſchwerdeordnung im Intereſſe von Vorgeſetzten 
mir eine Fülle des intereſſanteſten Stoffes zu und Untergebenen nicht beſeitigt werden könne. 
weiterer Berichterſtattung bieten werden. Er Die Herabsetzung der Fleiſchration bei den Trup⸗ 
wünſchte mir ſchließlich alles Glück dazu, daß pen auf 300 Gramm pro Tag und Kopf werde man 
Generalarzt Doktor 
folgen wolle, die nicht minder rüſtig und er⸗ Schultzen hob noch hervor, daß trotz der hohen 
folgreich den Feind von ihren Grenzen fernge⸗ Zahl der Ausgehobenen ein recht geringer Prozent⸗ 
Halten haben wie die im Weſten und an der ſatz als dienſtunbrauchbar zurückgekommen ſei. 
Iſonzofront und die voller Siegeszuverſicht Mißgriffe könnten natürlich vorkommen. 
auch für die Zukunft find, nachdem das Dar⸗ 
danellen⸗Abenteuer unſerer Gegner jo klägli⸗ 
Schiffbruch gelitten hat. Noch freilich iſt an 
den Dardanellen manches zu tun und eine 
nimmermüde Wacht ſowohl dort wie auf Galli⸗ 
polt vonnöten, um der Entente das Wieder: 
kommen zu verleiden. 

Die Freude über die Vertreibung der die 
Hauptſtadt des türkiſchen Reiches 1 
Gegner leuchtet dem Marſchall aus dem Ge⸗ an Zucker zur Verfügung zu haben, beſteht die 
ſicht deſſen viele Falten durch die letzten Mo⸗ Ahr ie Streu der Anne Wonne 
nate hindurch Schützengräben der Sorge um vorzunehmen. Dieſe Streckung durchzuführen ſind 
des türkiſchen Reiches Beſtand und das deut⸗ wir in der glücklichen Lage, da wir in dem 
ſche Preſtige geweſen find. Er wünſcht mir Saccharin über einen Süßſtoff von außerordent⸗ 
gute Fahrt und ich beuge mich tief über ſeine lich ſtarkem Süßwert verfügen. Zurzeit iſt dieſer 
Hand, die er mir zum Abſchied entgegen⸗ a ae dem freien Verkehr im weſent⸗ 
ſtreckt, dieſe feſte, braune Hand. die den türki⸗ zogen. 5 
ſchen Marſchallſtub mit nicht minderem Stolz |, Nun ſiehen aber der Vamendung des Suß, einige Jöglſnge der hieſigen Präparandenanſtalt 

= ftoffes überall da keinerlei Bedenken entgegen, wo 3 0 4 
führt als droben im fernen Often unfer Hin⸗ es ſich nur um Süßwert, nicht zugleich um Nähr⸗ als Freiwillige am Krege A 1 ergogen 
denGung. Draußen schließt die Mititärfnpefle|mert handelt, wo der Zuger nicht Naheungs-, lind vun I br ine Te ber guten Wilke 
in dieſem Augenblick ihr Nachmittagskonzert ſondern reines Genußmittel iſt. Im weſentlichen rung nimmt die Frühjahtsbeftellung einen guten 
mit der melodiſchen Padiſchah⸗Hymne ab. Mir wohl für dieſe Zwecke hat der Bundesrat nun Forkgang. Der Stand 15 Winterſaaten läßt nichts 
aber klang ſie zugleich wie eine Huldigung an durch Beſchluß vom 30. März die Herſtellung und zu wünſchen übrig. — Die Stadt hat verſuchsweiſe 
den verdienſtvollen Führer der 5. osmaniſchen Verwendung künſtlichen Süßſtoffes zugelaſſen. Die ne 151 en durch Fleff Mh 
Armee, die nun, um mit dem Reichskanzler Möglichkeit dazu war dadurch gegeben, daß die Fleiſch einge und lä i 
von Bethmann Hollweg zu reden, zu anderwei⸗ Heeres verwaltung, die früher gewiſſe Rohſtoffe 
fine Bermenbung fe enen a ad ain bee ne Me 
ihrem großen Führer neuen Kämpfen und menge, die ohne weiteres bei uns erzeu kwerden if ie 
neuen Siegen entaengenmarſchiert . N it kat erheblich. zeugt wei 1 . Klaſſe erh 


Parlamentariſches. 


In der Montags⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes 
des Reichstages kritiſterte ein Zentrumsmitglied 
die Kriegsbeſoldungsordnung; es ſei unrichtig, im 
Kriege eine höhere Beſoldung zu zahlen als im 
Frieden. Er verlangte, die akademiſch gebildeten 
Landſturmleute ſollten zur Beförderung zum Offi⸗ 
zier in höherem Maße herangezogen werden. Der 
Kriegsminiſter verwies darauf, daß in früheren 
Fällen der Reichstag die Kriegsbeſoldungsordnung 
nicht beanſtandet hat. Erhebliche Herabſetzungen 
der Gebührniſſe ſeien erfolgt. Bei mobilen Land⸗ 
ſturmtruppen dienende Leute könnten auch zum 
Offizier befördert werden. Generalarzt Doktor 
Schultzen teilte mit, daß die Ziffern über Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten im Heere nicht beſonders hoch 
und prozentual nicht nennenswert höher iſt als im 
Frieden. Ein Mitglied der fortſchrittlichen Volks⸗ 
partei erwähnte, von Volkskreiſen, die während 
des Krieges geringeres Einkommen haben, werde 
die Gewährung doppelter Bezüge beim Heere 
peinlich empfunden. Über die Militärtauglichkeit 
älterer Mannſchaften ſollten Nachprüfungen ge⸗ 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 3. April. (Vorſchußverein.) In der 
am Freitag geen ordentlichen General⸗ 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins, die pom 
ü des Aufſichtsrats Lehrer Polaszek eröffnet 
wurde, erſtattete der Direktor Kaufmann Lemmlein 
den Geſchäſteumſaz ür das 30. Geſchäftsjahr 1915. 


zur Abänderung des Süß⸗ 
ſtoffgeſetzes. 


werden amtlich noch folgende Erläuterungen 
gegeben: 

Um der gewaltigen Nachfrage nach Zucker ent⸗ 
ſprechen zu können, insbeſondere um die zur Ver⸗ 
wendung unſerer Obſternte erforderlichen Mengen 


ewinn beträgt nach Abſchreibungen 7709,62 Mark. 
Has Gewinn⸗ und Verluſtkonto beträgt 41 577,67 
Mark. Die Spareinlagen belaufen ſich auf 
434 310,64 Mark. Die Mitgliederzahl beträgt 317. 
Nach Genehmigung der Bilanz und N der 
Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat be Sieh 
die Generalverſammlung die Verteilung einer 
Dividende von 5 Prozent an die dividendenberech⸗ 
tigten Mitglieder. ür die erblindeten Krieger 
wurden 140 Mark geſtiftet und 30 Mark dem Ver⸗ 
ſchönerungsverein überwieſen. In den Aufſichts⸗ 
rat bis Ende 1916 wurde Dachdeckermeiſter ein⸗ 
hold Kunz gewählt. Der höchſte Geſamtbetrag der 
zu gewährenden Darlehen an die Genoſſen wurde 
auf 35000 Mark und der Höchſtbetrag der aufzu⸗ 
nehmenden Spareinlagen auf 750 000 Mark feſt⸗ 


1 
12 Schwetz, 2. April. (Verſchiedenes.) Da 


lich ſtark. 


bei Wladiwo 


meiſter St. Manikowski bewirken. — Zum geſtrigen 
Wochenmarkt war die Zufuhr von Kartoffeln ziem⸗ 


tadt, 3. April. (Verſchiedenes.) Das 
5 80 l del lere Kriegs⸗ 
litzerſobn Otto Liedtke⸗Freuſtadt. 


nachdem er ſchon längere Zeit en eines Kopf⸗ 
ſchuſſes vom Militärdienſte entlaſſen worden iſt. — 
Die Jugendwehr, er fett einiger Zeit mit Unis 
form und anderen Ausrüſtungsgegenſtänden vers 
ſehen iſt, übt jetzt fleißig im Stadtwalde das Aus⸗ 
werfen von Schützengräben. — Für diejenigen, die 
Kriegsangehörige in ruſſiſcher Gefangenſchaft haben, 
möge folgendes zur ruhigung dienen. Der 
Schneidermeiſter ke hierſe 1 bekam von 
ſeinem Sohne, der im Gefangenenlager Schkotowo 

oft iſt, eine Karte, auf welcher der 
ruſſiſche Zenſor drei Reihen unleſerlich gemacht 
hatte. Nach längeren chemiſchen Verſuchen gelang 
es dem Lehrer Heefe, den letzten Teil der Schrift 
ſichtbar zu machen, der folgenden Wortlaut hatte: 
„. .. Jahren beſonders und machen keinerlei Ars 
beitsdienſt. Da könnt Ihr Euch denken, wie lang⸗ 
weilig es iſt.“ Leider war bei den Verſuchen der 
Anfang des erſten Satzes verloren gegangen; er 
es iſt doch erſichtlich, daß die Behandlung nicht ſo 
ſchlecht ſein kann. 

Stuhm, 1. April. oh Schadenfeuer) wütete in 
vergangener Nacht auf dem Gute des Herrn Grot 
in Kraſtuden. s brannten fünf Inſtkaten voll⸗ 
ſtändig nieder. Sämtliche Sachen der Bewohner 
wurden ein Raub der Flammen. Die Spritzen aus 
den Nachbar⸗Ortſchaften waren zur Hilfeleiſtung 

rbeigeeilt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
1 ER ei März (Abſchiedsfei Leitu 

oppot, 81. irz. eier. — ng 
des en Zu Ehren der nach 35jäh⸗ 
riger ſegensreicher Wirkſamkeit aus dem Amte 
ſcheidenden verdienten Leiterin des Zoppoter 
Lyzeums, Direktorin Weyl, wurde heute Vormittag 
in der Aula der Anſtalt eine Schulfeier abgehalten, 
in welcher der in den Ruheſtand tretenden bewähr⸗ 
ten Anſtaltsleiterin wärmſter Dank für ihre 
Lebensarbeit ausgeſprochen wurde. — Die Leitung 
des Zoppoter Sommertheaters wird einem in der 
eſtrigen Stadtverordnetenverſammlung gefaßten 
Beſchluſſe Saubere wiederum Herr Normann vom 
hieſigen Stadttheater übernehmen. Es kommen 
chauſpiele und Operetten zur . f 

Königsberg, 2. April. (In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) wurde nach langer Debatte der 
Antrag, den Kommunalſteuerzuſchlag auf 275 Pro⸗ 
zent — 50 Prozent mehr als im Vorjahre — feſt⸗ 
Phun angenommen und die Vorbeſteuerung von 

narth mit 20 en 1 8 Stadtrat Dr. 
Hoffmann aus Thorn wurde anſtelle des verſtor⸗ 
benen Stadtrats Daczko in ſein Amt eingeführt. 
Bei der Beratung des Etats der Handels⸗ und 
Hafenanſtalten machte Oberbürgermeiſter Dr. Körte 
die Mitteilung, daß für den Beer eh (Bau 
des neuen Handels» und Induſtriehafens) ein 
Staatszuſchuß von 900 000 Mark in Ausſicht geſtellt 
1 April. (Die 5 

d elno, 8. . e Hundeſperre) iſt über 
Bronislaw, Deutſchrode und die e Ort⸗ 
ſchaften auf die Dauer von drei Monaten verhängt 
worden, nachdem bei 12 5 getöteten Hunden amts⸗ 
tierärztlich Tollwut gel, worden war. ‘ 
nejen, 3. April. (Verſchiedenes.) Die 
Periode ſonniger ur iſt der Landwirtſchaft ſehr 
zuſtatten gekommen; die Acker ſind zeitiger, als zu⸗ 
el erwartet wurde, trocken geworden, ſodaß die 
Frühjahrsbeſtellung in vollem Umfange aufgenom⸗ 
men werden konnte. Mit dem Pflanzen der Kar⸗ 
toffeln iſt überall ſchon begonnen worden. — Die 
Winterſaaten zeigen ein ſo erfreuliches Bild, wie 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr; dieſelben find — 
verſtaudet und von friſcher, iger Farbe. — Das 
Hohmannſche Grundſtü 5 = der 1 #2 

n wangsver eru € hi reis⸗ 
ſparkaſſe für 00000 Marz — * 5 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. April. 1915 Eroberun 
der ruſſiſchen Höhenſtellung bei Kobils. 1914 Bil⸗ 
dung eines neuen egyptiſchen Kabinetts. 1911 Be⸗ 
ſuch von Rom ſeitens des deutſchen Kronprinzen⸗ 
paares. — + Profeſſor Dr. B. Riehl, bekannter 
Kunſthiſtoriker. 1868 Prinzeß Viktoria von 
Battenberg, Schweſter des Großherzogs von Heſſen. 
1857 * Alexander, ehemaliger Fürſt von Bul⸗ 
arien. 1849 n des däniſchen Linien⸗ 
ſchiffes riſttan VIII und Wegnahme Kar ar 
atte Gefion bei Eckernförde. 1840 * aul 
onewka, berühmter Ausſchneidekünſtler. 1813 
Niederlage der Franzoſen bei Möckern. 1784 * 
Ludwig Spohr, berühmter Komponiſt. 0 
Herzog Karl V, von Lothringen, berühmter öfters 
reichlſcher Heerführer gegen die Türken. 


Thorn, 4. April 1916. 


— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Is Veterinäroffiziere für die Dauer 
des mobilen Verhältniſſes angeſtellt unter Beförde⸗ 
rung zu Veterinären: die Unterveterinäre Eigner 
T En bet 105 16 aan) deine ee 80 

eſ.⸗Korps; p rn) beim Kav.⸗Regt. 98. 

— (Der Geheime Hofrat 1 
einer Thorner Handwerkerfamilie entſtammend, ha 
ſich, wie aus Berlin gemeldet wird, ins Privat⸗ 
leben 5 gen nach 28jähriger Tätigkeit im 
Dienſt des katjerlihen Hofes. Früher im Auswär⸗ 
tigen Amte beſchäftigt, trat Herr Waldmann im 
Jahre 1888 zum Hofmarſchallamt über, um die Lei⸗ 


: 1 geſamten Wirtſchaftsbetriebes in den 
9 


königlichen Schlöſſern zu übernehmen. In dieſer 
Vertrauensſtellung hat er mit ſeltenem Organiſa⸗ 
tionstalent und mit vorbildlicher Pflichttreue ſeines 
arbeitsreichen und ſchwierigen Amtes gewaltet, ſo⸗ 
daß die weitverzweigte Wirtſchaftsführung in den 
königlichen Küchen und Kellereien als geradezu 
muſtergiltig bekannt iſt. Hofrat Waldmann iſt an⸗ 
läßlich ſeines Scheidens aus dem Hofdienſte vom 
Kaiſer durch Verleihung des Kronenordens zweiter 
Klaſſe ausgezeichnet worden. 
— (Der Kaiſer als Pate beim 7. oder 
8. Sohne.) Eine kaiſerliche Verfügung 
beſtimmt, eu auch bei der Übernahme landesherr⸗ 
licher Patenſtellen, die vor der Ehe erzeugten, aber 
durch letztere ſpäterhin legitimierten Kinder den 
ehelichen Kindern gleich behandelt werden follen, 
wie dies bei der Annahme von kaiſerlichen Paten⸗ 
ſtellen bei achten Knaben ſchon bisher geſchehen 585 
— Rn des Kartoffel⸗ 
bedarfs.) Na n geltenden Beſtimmungen 
find die Landwirte lichtet, alle entbehrlichen 
Vorräte auf Erfordern abzugeben. Durch eine 
neue Bekanntmachung hat der Reichs⸗ 
kanzler dieſe n der . 
erzeuger zur Ablieferung ihrer Vor⸗ 
räte im einzelnen erläutert. Zu be 
laſſen find dem Produzenten, ſofern der Bedarf nicht 
geringer iſt, lediglich: 1. hüchttens 16 dz Saatgut 
pro Hat 2 für jeden Wirtſchaftsangehörigen 
1½ Pfund Kartoffeln 85 Kopf und 2 bis zum 
31. Juli 1916, 3. für Vieh, das ſchon bisher mit 
Kartoffeln gefüttert wu 5 


onen von 


rde, 98 
110 Pfund täglich für Pferde, 7 Pfund für Zugochſen. 
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5 Pfund 
weit d 


in Anſpruch nimmt, die 


d für Zugkühe, 2 Pfund für Schweine, 4. ſo⸗ weichkochen, Muſchelbrühe durchgießen, mit Eſſig 
ie Heekesverwaltung die Spirituserzeugung und Salz abſchmecken, meſſen, 
Kartoffeln für den zuge⸗ 35 Gramm weiße Gelatine nehmen, 


auf 1 Liter Brühe 
auflöſen, über 


wieſenen Durchſchnittsbrand, 5. Kartoffelmengen, Muſchelfleiſch und Gemüſe geben, erſtarren laſſen. 
N N Beeren, 4 Sauerkraut. 2 Pfund Kohl, drei 


die an die Trockenkartoffelverwertun I 

0 5 gsgeſellſchaft 
abzuliefern ſind. Die Fütterungsmengen 

die Zeit bis 
beffeworräte ind völlig ausreichend und die Deckung 
des geſamten Bedarfes bis zur nächſten Ernte iſt 
in keiner Weiſe gefährdet. 
ie vorſtehenden Beſtimmungen erlaſſen hat, jo iſt 


weiſen S 
ſtärtſte, 
Der landwirtſchaftlichen Bevölkerung werden damit 
allerdings gewiſſe Opfer zugemutet, die ſie aber 


Mu 


enn der Reichskanzler wenn wpſiß 


elflei 


ind für Pfund Muſcheln (80 Gramm Fett). Sauerkohl wie 
um 15. Mai zu belaſſen. Anſere Kar⸗ üblich mit wenig Fett anſetzen, unter Zugießen von 
Mu elfleiſt weichſchmoren laſſen und zuletzt das 

ch darunter miſchen. Mit wenig Zucker, 
Salz und Eſſig abſchmecken. 


Klippfiſch mit Wrucken für vier nen Ein 
der nur geſchehen, um — vornehmlich im Intereſſe Pfund gewäſſerter Klippfiſch wird in kaltem Waſſer 
er ſtädtiſchen Verbraucher — allen auch nur zeit⸗ angeſetzt und langſam erhitzt, darf aber nie kochen. 


iſchen ſetzt man, 


rucken bei, macht dieſe mit einer 


Stockungen der Verſorgung gegenüber die Vom Anſetzen an gerechnet 2 Stunden stehen laſſen, 
überhaupt mögliche Sicherung zu ſchaffen. danach entgräten und in Stücke ſchneiden. In⸗ 
in kleine Würfel Miel nitten, 


ehlſchwitze 


beit gelle im 8 und zum Wohle der Geſamt⸗ ſämig und mengt kurz vor dem Anrichten den Fiſch 


eit gern tragen wird. In einigen Wochen, wenn darunter. — Für vier Perſonen rechnet man drei 
ie Weide⸗ und Grünfutterzeit beginnt, wird übri⸗ Pfund Wruden und ein Pfund Fiſch (erhältlich in 
ar die Beſchränkung der Kartoffelverfütterung der Pfund 5800 von Friſch, Coppernikusſtraße. 
ch inet ſonderlich ſchwer empfunden werden. Das Pfund 55—60 Pfennig). 1 
Aug; ein Verbot weißer Kleider.) — 
ri > unerfindlicher Quelle tauchte 15 das Ge⸗ 
cht auf, das ſich ſchnell über Stadt und Land aus⸗ 


Sreitete, daß ein Verbot des Tragens weißer Stoffe 
on der Behörde geplant ſei, „um Seife zu ſparen“. 
5 ach Erkundigung, die der „Konfektionär“ an beſt⸗ 
unterrichteter Stelle eingezogen hat, handelt es ſich 
re ein völlig haltloſes Gerede, das jeder Begrün⸗ 
55 entbehrt. Wenn die Behörde den Seifen⸗ 
1 rauch einſchränken will, hat ſie hierfür ganz 
dere und viel wirkſamere Mittel! 
5 — (Über den 7 Uhr⸗Ladenſchluß) 
errſcht ziemliche Unklarheit. Es ſei deshalb er⸗ 
9 5 nt, daß die Verordnung vom 19.9. Januar 
Is. den 7 Ußr-Rabenihluh.nur bis 31. März eins 
chlleßlich verfügte. An dieſem Tage erloſch die 
erordnung, da ſie nicht verlängert wurde. Die 
zekanntmachung vom 11. März d. Is. war nur 
eine Zuſatz⸗Regelung darüber, daß Zuderwaren- 
und Konfitürengeſchäfte nicht als Lebensmittel⸗ 
als ee im Sinne der Verordnung zu gelten (d. h. 
9 o ebenfalls um 7 Uhr zu ſchließen) haben. Der 
dadenſchlu der inbetracht kommenden Geſchäfte 
raucht alſo im Bereich des 17. Armeekorps, wie 


„erſt um 8 Uhr erfolgen. 
:.. — . Een 


Gerichte mit Seemuſcheln. 


(Seemuſcheln find jetzt in der ſtädtiſchen Verkaufs⸗ 
ſtelle, Windſtraße, zu haben.) 
M cle vorbereiten. Nach dem Einkauf die 
d uſcheln ſofort in Waſſer legen, % Stunde lang, 
Muft tüchtig bürſten, dabei gleich die offenen 
f uſcheln fortwerfen, in friſches Waſſer legen und, 
Bus dieſes noch unſauber erſcheint, die Muſcheln 
dech einmal waschen. Dann in nicht zuviel kochen⸗ 
m Salzwaſſer die ON nacheinander 10 Min. 
n laſſen, herausnehmen, Bart und Fuß ent⸗ 
fernen, as Kochwaſſer iſt meiltenteils noch etwas 
andig; daher ift es durch ein Tuch zu gießen. 
M uſchelſuppe für vier Perſonen. 4 Pfund 
1 uſcheln, 30 Gramm Seit, 40 Gramm Mehl, Salz, 
Eigelb, grüne mbar e Peterſilte. Muſcheln vor» 
veteiken, 1½ Liter Kochwaſſer durch ein Tu 
derben und zum Auffüllen der hellen Mehlſchwitze 
erwenden. Die 
mit Ei abziehen und mit Peterſilie verſehen. 
Muſcheln in Gelee. 2 Pfund Muſcheln, Hein 
eſchnittenes Suppengemüſe, nach Belieben noch 
ſenerbſen. Muf 


SN 


Engländer einſt ſo ſtolz waren, 
Suppe durchkochen, abſchmecken. Sie erfahren den Krieg am eigenen Leibe, 


Zeppeline über England. 
Mit der „splendid isolation“, auf die die 


iſt es vorbei. 


deutſche Wiſſenſchaft, Kühnheit und Tatkraft 
haben den Weg zu der Inſel gefunden, von der 


In vorbereiten, das Gemüfe alles Unheil, das durch den Weltkrieg über die 


Menſchhett gekommen tt, ausging. Unfere 
Zeppeline zeigen den ſtolzen Herren der City, 
die bisher gewohnt waren, ſich in ihren Klub⸗ 
ſeſſeln zu n.teln und andere Völker ihre Kriege 
führen zu laſſen, daß die ſtählernen Bomben 
doch mehr wert ſind, als ihre ſilbernen Kugeln, 
mit denen ſie den Krieg zu beendigen hoffen. 
In der Nacht vom 31. März zum 1. April hat 
eines unſerer Marineluftſchiffgeſchwader Lon⸗ 
don und Plätze der engliſchen Südoſtküſte ange⸗ 
griffen. Wie der Chef des Admiralſtabes der 
Marine mitteilt, wurden die City von London 
zwiſchen London⸗ und Towerbrücke, die Lon⸗ 
dondocks, der nordweſtliche Teil von London 
mit ſeinen Truppenlagern, ſowie Induſtriean⸗ 
lagen bei Enfield um die Sprengſtoffabriken 
bei Waltham⸗Abbey nördlich von London aus⸗ 
giebig mit Bomben belegt. Weiter wurde über 
Loweſtoft eine große Anzahl von Spreng⸗ und 
Brandbomben geworßen und ausgedehnte Fa⸗ 
brikanlagen angegriffen. Endlich wurden die 
Hafenanlagen und Befeſtigungen am Humber 
mit Bomben belegt, und außerdem wurde 
eine große Anzahl von Batterien zum Schwei⸗ 
gen gebracht. Die Angriffe hatten überall ſehr 
guten Erfolg, es wurden zahlveiche Einſtürze 
und Brände beobachtet. Allerdings iſt eines 
unſerer Luftſchiffe, „L 15“, abgeſchoſſen und 
geſunken, die Mannſchaft iſt in engliſche Ge⸗ 
fangenſchaft geraten. Wo Holz gehauen wird, 
fallen eben Späne. In der folgenden Nacht 
wurde die engliſchr Oſtküſte angegriffen. Die 
Hochöfen, großen Erzwerke und Induſtriean⸗ 
gen am Südufer des Tras⸗Fluſſes, ſowie die 
Hafenanſagen bei Middlesborough und Sun⸗ 
derland wurden 1½ Stunden mit Bomben be⸗ 
worfen. Der Erfolg war außerordentlich — 
wir hatten weder Verluſte noch Beſchädigungen. 


Deutſche Worte. 

In den Kampf der Männer um die Heimaterde 
ſollen die Frauen das edelſte hineintragen: 
Glauben, Barmherzigkeit, Reinheit. 

Kuiſerin Aug uſte Viktoria (1915). 


Rechnung vorgetragen werden. 
ferner, der Nationalitifiung für die Hinterbliebenen der im 
Kriege Gefallenen eine Spende von 50000 Mark zuzuweiſen. 
1117 für das laufende Geſchäftsſahr find die Ausſichten befrie⸗ 
igend. 


Der Aufſichtsrat beantragte 


Weitere Preisſteigerungen am Papiermarht. Der 
Verein deutſcher „rlefumſchlag⸗ Fabrikanten erhöhte mit fo» 
ſortiger Wirkung den Preis für Briefumſchläge, Briefmappen, 
Druckpreiſe und Lohnbeutel um weitere 25 pCt. Für einige 
Sorten von Behorden⸗Brieſumſchlägen beträgt der neue Auf- 
ſchlag 30. pCi. Gleichzeitig wird der Preis für Verpadungs- 
material auf das Doppelte des noch geltenden Friedenspreiſes 


R— —— —— — — —ẽůů— . — — — — — — — — nn 


heraufgeſetzt. — Die Bereinigung deutſcher PBaplerausftattungss 
fabriten gibt neue Liftenpreife bekannt, die für die 3 
und mittleren Sorten Ausſtattungspapler eine Erh . um 
weitere 25 pCt., für beſſere Sorten um 20 pCt., füe 
Trauerware um weitere 30—50 pCt. bringt, 


Standesamt Thorn. 


Vom 26. März bis einſchl. 1. April 1916 find gemeldet; 

Geburten: 5 Knaben, davon 1 unehel. 

4 Mädchen, „ 1 „ 

Aufgeboter 2 hieſige 1 auswärtiges. 

Eheſchließungen: Eine. 

Sterbefülle: 1. Wehrmann, Schneider, Franz Denzdeckt 
33 Jahre. 2. Hans Jendrzejewski 4 Wochen. 3. Kauſmenn, 
Paul Haß 60 Jahre. 4. Pionier der Reſerve, Arbeiter, Jo⸗ 
hann Belgart 28°, Jahre. 5. Konrad Dylewski 4 Wochen. 
6. Droſchkenbeſiger, Johann Tomezak 63 Jahre. 7. Meriin 
Gomolski 1½ Jahre. 8. Elfe Gohl 6 Monate. 9. ruſſ. Kr zs 
gefangener, Gemeiner, Bauer Alexander Schani 23 Jahre. 
10. Unbekannte Leiche eines neugeborenen Kindes mämlitgen 
Geſchlächts, tot aufgefunden. 11. Unbekannte Leiche eines nen⸗ 
geborenen Kindes weiblichen Geſchlechts, tot aufgefunden. 
12. Eiſenbahn⸗Kanzlei⸗Aſſiſtenten Witwe, Veronfka Panzer geb. 
Korzeniewsti 79/1 Jahre. 13. Musketier, Arbeiter, Stanislaus 
Panfil 211 Jahre. 14. Bronislawa Reiter 2. Jahre. 
15. Schiffseigenerwitwe, Mathilde Lanterwald, geb. Zwolins ki 
702], Jahre. 16. Kaufmannsſrau, Franziska Grochowski, geb. 
Borzechowski 65½ Jahre. 17. Frieda Erdmann, ohne Beruf 
15½ Jahre. 18, ſeparirte Kaufmannsfrau, Rofalie Fürſtenberg 
geb. Sachmanski 8011 . Jahre. 19. Wehrmann, Arbeiter, Franz 
Rogulski 80%, Jahre. 


Standesamt Thorn: Wioder. 

Vom 26. März bis einſchl. 1. April 1916 find gemeldet: 

Geburten: 4 Knaben, davon — unehel. ? 

3 Mädchen, „ — „ 
Aufgebote: Keine. 
Shea ingen: 1. 
terbefülle: 1. Kaſimier Wesglowski 1 Jahr. — 2. Schuh. 

macherwuwe, Luiſe Konrad, geb. Ruſch 70 Jahre. — 3. Franz 
Kwlalkowski 1 Monat. — 4. Eiſenbahngütervorſteher, Fried» 
rich Lange 40 Jahre. — 5. Arbeiterfrau, Eva Pietrowski, geb. 
Ciecherski 65 Jahre. — 6. Schloſſer, Heinrich Malzahn aus 
Stewken, Kreis Thorn Land, 21 Jahre. — 7. Paul Max 
Michna 3 Jahre. 


Eine bewährte Methode zur Desinfektion der 
Mund» und Rachenhöhle. In der rauhen Jahreszeit 
iſt die Gefahr einer Erkältung und die Aufnahmefähigkeit 
für die Bakterien der ſogenannten Erkältungskrankheiten 
am größten. Infektionskrankheiten, wie Diph⸗ 
therie, Scharlach, Typhus und andere Epidemien, werden 
bekanntlich dadurch hervorgerufen, daß die Keime mit 
der Atmungsluft, durch die Nahrung oder Hände in die 
Mundhöhle gelangen. Als Schutz vor Anſteckung bewäh⸗ 
ren ſich die Formamint⸗Tabletten der Firma Bauer & Cie., 
Berlin. Sie machen beim Aufſaugen im Munde den 
Speichel zum Desinfektionsmittel, das in alle Fältchen 
der Schleimhäute eindringt und die dorthin gelangten 
Kraukheitskeime vernichtet. 

Zur Verſendung an unſere Krieger, die im Felde den 
Unbilden der Kälte, Näſſe und Witterungsumſchläge täglich 
ausgeſetzt ſind, eignet ſich beſonders die „Formamint⸗ 
Feldpoftbriefpackung“, die in Apotheken und Drogerien 
erhältlich ist. 

Wir verweiſen ausdrücklich auf den der heutigen Num⸗ 
mer beilegenden Proſpekt. 


Die anſteckende Urätze 


und das läſtige Hautjucken können Sie ohne Berufsſtö⸗ 
rung ſofort und dauernd beſeitigen. Wenden Sie ſich 
vertrauensvoll an das Mediciniſch⸗chemiſche Inſtitut 
der Adler⸗Apotheke in Arys, Maſuren. Sie erhalten 
unter Verſchwiegenheit koſtenloſe Aufklärung. 


Neunstutige Mädchen- 


Mittelschule in Thorn. 
Das 5 
D neue Schuljahr beginnt für die 
Maud Mittelſtufe (Klaſſe 1—0) 
für die den 26. April um 9 Ahr, 
demſelt Anterſtufe (Klaſſe 7—9) an 
ie ben Tage um 3 Ahr nachm. 
(Klo, Aufnahme der Anfängerinnen 
Fre findet am b 
vorneitag den 7. April, 
im Ammttags von 10 bis 12 Uhr, 


in Schönſee 
Bielsk, 
Schönſee 
Thorn 
worden. 


In das Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
bei der Bank Ludowy, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht in Schönſee, eingetragen: 

Anſtelle der aus dem Vorſtande 
ausgeſchiedenen Boleslaus Newiada 
und Leo Derebecki in 
ſind Franz Piotrowski in 

und Kaſimir 
in den Vorſtand gewählt 


Gorski in 


Thorn den 29. März 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Es chulbaracke an der Cul A 
lu Grge ak Bei Der Hrmaldann aöpfe b. .J. an, 
vorzulegen, bund und Impffgein Anterlagen, 
zulegen und Ing 
Sir alte der Sanſüeen e eile, 
bie Aufnahme nenen len erfolgt Arbeiten guseigenem 


— 

Dir, Send den 8. April. 
meldun gellerinnen, bei deren An⸗ 
oder Wed eburtsurkunde, Impfſchein 
Schulzengnis wöfſchein und das letzte 
ſchein aus 5 oder der Ueberweiſungs⸗ 
vorzulegen ſind zuletzt beſuchten Schule 


gebenen Tage Haben ſich am ange⸗ 


zu 25, 30, 40, 50 Pfg., 


Haubennetze billigt, 


alle Farben am Lager, 


Nadeln, 


an der Cum, der Süulbarade 
aachen ac un 10 Ahe SpnngeN, 
von Voltsſchulen digte Schülerinnen Fümme. a 


i 5 ie na teil 
ihrer Lehrer das Lehrzich 0 175 
ufe einer Mittelſchule ut erreicht 
fenden können ohne rilfun per⸗ 
e ue 1 f 15 ‚elaffe 1 

rden; ſie haben ei 5 
ſprechende Beſcheinigung ihres 75 


rigen Rektors oder Lehrers vorzu⸗ 
Aan Alle anderen Schülerinnen mit 
he Jean ſolcher, die aus anerkann⸗ 
925 ine elichulen kommen, werden 
En e Aufnahme in eine beſtimm⸗ 
e geprüft; fie haben Papier 


Stellungen in 


Sprache erteilt 


will, muß polniſch verſtehen. 
lichen Unterricht in der polniſchen 


Kr 


E. Lannoch, 


Brückenſtraße 29. 


Wer aufDezahlie 


uſſiſch⸗Polen erhalten 


Gründ⸗ 


e 
horn, Brüdeniraße 20, 
Beſte Empfehlungen vorhanden. 

Den geehrten Herrſchaften bringe meine 


Vene Bernau Repakatur⸗ U. Bägelwerkftatt 


A. 


Lo Rektor. f 
Rin von Loppern r. 19 n 
20, Hof, 2, verzogen. Hirsch 


in empfehlende Erinnerung. 5 
Rux, Schneidermeiſter, 
Culmerſtr. 15, 1 Tr. 


Brolaning-Bilglen 


und Munition und dergl. bifligſt 
E. Peting. Waſſengeſchäft, Thorn. 


Schülermützen 


in großer Menge am Lager. 


R. Schütz, 


Coppernikusſtr. 25. — Telephon 1052. welche 


100 Diter- und 
Kriegskarten, 


ff. patrlotiſche bunte Ausführung, 1 Mk. 
Verf Nachnahme, Porto extra. 


W. Assmuss, Kunſtberlag, 


Bromberg. 


oben m rühmender Weise 
die Vorrũglichkeit unserer 


Rosen 1. Garten u. Haus, 


Vir liefern alle fertig zum Selbst- 


e 


tanzen beschnitten. m. Namen u. 
Farbe. in extra starken Büschen, 


j Jahre ununter- 


u.postirei als: 


15 


t. in nenen 
wunderbrren Farben M. 3.-, 10 Sl. M. 5.80, 


Rosen 


M. 3.50 


NTaus: Zwergroten (Poly- 
gon als bester, bii u. 


efl- 
on u. Pensterkästen u. für 
Die biötenreii 


ichste u. zier- 


u. 10 Reachtsert. . all, Parb, 
6 Schli 


en I. Balkon-, 


Iagros 
Wand-. Lændenberar kung 5 St. 2 108k. 3.50. 
177.1 Wr Grabbopäanaung, winter- 
10 


8. 2 


7 jeder bei. 
Gosamie far een schnelle Ankunft. 


r- Baumschulen 
Dolstein 
jeher u. Fürstiicher Höfe, 


Kat 
Lieterant K 
Prima 

A 


weiß odet kochrot, 
M. 540, 505 M. 12. 


bewurzelt. 


fein 
St. M. 11.—. 2951 M. 20. 
— * 


Fed. Sulkonmohnmug, „ Jae 


fof. zu verm. 


Brombergerſtr. 31. 


} 
a 


| 


tinderlieb, ſofor 


| > . = r = 5 
Lehrlin 

ge, 
das Sattlergewerbe erlernen 
wollen, ſowie Satllergeſellen ſtellt ein 


K. P. Schliebener, 
Rlemer- und Sattlermeiſer, Gerberſtr. 23. 


Arbeils⸗ und Laufburſchen 


können ſich meiden. Baderſtraße 20, pri. 


Zuarbeſterin 


ſofort verlangt H. Jabs. 
Mauerſtr. 83, 2. 


1 längeres Mädchen 


zur Aushilfe fürs Geſchäft von jojort 
geſucht. Marie Stutterheim. 


Eine Arbeilerin 


verlangt. 
Dampfwäſcherei „Schneewiltchen“, 
- Hofftr 9. 


Mädchen für alles, 
kinderlieb, ſucht kath. Beamtenfamilte v. 
ſogleich; ſpäter für n. Kleinſtadt. 

Daſelbſt möbliertes Zimmer mit voller 
Penſion, Innenſtadt, vom 15. 4. verlangt. 

Schulſtraße , part. r. 


Frauen 


zum Flaſchenſpülen ftellt ein 


A. E. Pohl. 


Mädchen 


für den ganzen Tag ſucht 
Frau Ergeihardt, Kürchhofſtr. 3. 


geſucht. 


ſofort geſucht. 


kinderlieb, geſucht. 


wird geſucht. 


ſofort geſucht. 


Mitt Aurlonrieftan 


geſucht. Zu erfragen bei 
E. Szesepanski, Gerberſtr. 20. 


33 ng, Zufnatenädchen, 


geſucht 
Waldſtr. 27, 8 Tr. r. 


Aufwärterin 


Fiſcherſtr.⸗Ecke 88, a 1. 
Aufwärterin 


von ſofort geſucht. Zu erfragen 
Gerechteſtr. 26, im Reſtaurant. 


Aeltere Aufwärterin 
Junges Auftpartemädchen, 


Brombergerſtr. 14, 2 Tr. 


Ein Aufwartemädchen 


Kin Laufnabchen 


findet Stellung in der 
E. Golembiewskiſchen Buchhandlg. 


Grundſtück 


zu verkaufen oder zu vermieten. 
Thorn, Konduktſtr. 15. 


Panama 


(1 Herren-, 1 Damen) zu verkaufen. 
Mellienſtr. 108. 4 Tr., links. 


1 Markiſe, 


1 Rouleaun, 2 Kaiſerbüſten, 1 Weckeruhr 
preiswert zu verkaufen. 


Aufwärterin igarrengeihäft Coppernitusftraße 21. 
U Wolnungsangeiste 69 } 


1 Balkonzimmer 
Culmerſtr. 26, 1 Treppe zu vermieten, 


Villa, 


9 Zimmer mit Garten van ſofort u 
vermieten vder unter günſtigen Bedirte 
gungen billig zu verkaufen. 

Mellienſtr. 103. 


SulMmmeTwohnungm. enlral, 


elektr. Licht, Burſchengelaß, Pferdeſtall, 
verſetzungshalber zu vermieten. Zu er⸗ 
fragen Mellienſtraße 62, im Hinterhaus. 


möbl. Vorderzimmer 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Araberſtraße 3, 1. 


Gut möbl. Wohn⸗ v. Echlafz., 


Bad, Gas, 1. Etg., an beſſeren Herrn zu 
vermieten. Schillerſtr. 8, 1 Tr. 


Gn möbl. Zimmer 
fofort 3. 8 — — Markt 36, 2. 
Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Schulſtr. 3 ptr. 

=: | (in möbl. Bimmen, Bede 

vermieten. Baderſtr. 30, 8 Tr. 


Möbliertes Zimmer 


mit Kaffee z. haben. Seglerſtr. 7, 1 r. 


Garten: und Ackerland, 


Nonnenſtraße, Mocker, verpachtet 
E. Peting, Thorn, Schillerſtraße. 


Lose 


zur Geldlotterie zum Ausbau der 
Belle Coburg. Ziehung am 23., 24., 
25., 26. und 27. Mai 1916, 14005 


Gerſtenſtr. 12, 1. 


Breiteſtr. 5. 


400000 Mark, Hauptgewinn 100 000 
Mark, zu 3.30 Mark, 
zur 26. Berliner Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung am 7. und 8. Juli 1916, 
5012 Gewinne im Geſamtwerte von 
70 000 Mark, Hauptgewinn im Werte 
52 von 19 000 Mark, zu 1 Mark, 
ind zu Haben bei 
Dombrowski, 
tönigkL Lotterie⸗ Einnehmen, 
Zoora, Brelteſtr. & 


Zu erfragen im 


Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


& 


Bekanntmachung. 


2 


I 


IE 


SSS SSS 
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J. Wolff® Vorbereitungs-Anstalt e ie 
der öffentlichen Sicherheit aufgrund des $ 9b des Geſetzes über - Bisher bestanden bereits 894 dar 143 143 Abitur. . S — Jauerwäsche 
folgendes beſtimmt: 910 74 für 0 I und UN, Fähnriche und 88 Einjährige: 5 
Herbst 1915 u. Ostern 1916 bestanden alle Damen das Abitur. — 3 Ernpfehle: 
oder Backpulver verwendet wird. N — 5 
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Beim Vorliegen mil⸗ 8 on: Major cas F Fonda 1 Stück Mk. 0.75 


„Noltk a a a SSS 0099000099 
Um die dringend gebotene Einſchränkung des Verbrauchs von err 1008, 1. 4. Einj.-Freiw.-, Fähnr.- , Prim.- u. Abitur - 
Butter, Fett und Mehl durchzuführen, wird hiermit im Intereſſe ae 5 ze pe SD 
den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und 11. Dezember Seit Jan. 1913 bestanden 292 Side darunter 69 Baar: 0 5 R 
1915 (RO. Bl. S. 5 S. 813) für den Bezirk des 17. Arne kap bar. 37 Damen von 44), 34 (dar. 2 Dam. von 8) für O1 und 8 in Leinen Kenan ist heute das 
vortellnalteste agen. 
Für die Zeit vom 5. April bis zum 25. April 1916 a D a = 
wird verboten, Kuchen zu baden, zu deren Herftellung Hefe ea Prospekt. u Fernruf Nr. 11687. — x = 
Dieſes Verbot gilt auch für Haushaltungen. . A ieinene abwaschbare Wäsche, 
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit Ges ||R 1 Marke „Ever Clean“, in Steh- und Umlegekragen, 
k. alle Milit.- und Schulpr. — Einjähr.-Prim.-Fähnr. — Halbj. Kurse, N 


2 
dernder Umſtände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu e Arbeitsst, u. P tändig beaufsicht. — Berücks. schwacher Schül. 
1500 Mark erkannt werden. N 1914115 best. 100 Einjährige— alte Fahnriche, s. 5 % 8 e Mk. 2 8 
— — zer: De en —— o 7 7 ‚lie . — 
Danzig, . l a ulm une — ME mt 3 „B Kinderkragen, „» 1.— @ 
Re br 3 Paar Manschettenschoner, weiss u. bunt, 


Stellv. Generalmommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 5. April, 
nachmittags 5 Uhr, findet in den Räumen 
der Säuglingsfürforgeftelle, Gerberſtr. 17, 
eine Unterſuchung ſämtlicher Säuglinge 
durch Herrn Sanitätsrat Dr. Gym- 
kiewiez ſtatt. Mütter und Pflege- 
mütter werden aufgefordert, mit den 
Kindern pünktlich zu dieſem Termin 
zu erſcheinen. 


Der Magiſtrat. 


Stüdtiſches Chzeum 
und Oberlyzeum zu Thorn. 


Wegen des bevorſtel enden Umzuges 
in das Anſtaltsgebäude muß die 


Schülerinnenaufnahme 


verlegt werden, nämlich auf 


Sonnabend den 8. April, 
vormittags 10 bis 1 Ahr, 
und zwar in den bisherigen Unter⸗ 
richtsräumen Brombergerſtraße 60, 1. 
Der Direktor: Dr. Maydorn. 


Neunſtufige 


Knaben. Htkelſchule 


Das neue Schuljahr beginnt 
für die Ober⸗ und Mittelftufe (Klaſſe 
1—6) Mittwochden 26. April, 
morgens 9 Uhr, für die Unter⸗ 


nie (Kaffe 7—9) Do unerstag 


en 27. April, nach m. 2 Uhr. 

Die Aufnahme der n r 
(Kaſſe 9) findet Mittwoch, 5 „April, 
vormittags von 11 Uhr ab, im 
Amtszimmer des 5 e 
Mellienſtraße 83, 1, ftatt. 
Bei ihrer Anmeldung ſind Geburts⸗ 
urkunde und eh vorzulegen, 
bei den evangeliſchen Kindern 
auch der Taufſchein. 

Für alle anderen Klaſſen 
erfolgt die Aufnahme neuer Schuler 
Donnerstag den 6. April. Dieſe 
Schüler, bei deren Anmeldung Ge⸗ 
burtsurkunde, Impfſchein bezw. Wieder⸗ 
impfungsſchein und das letzte Schulzeug⸗ 
nis oder der Ueberweiſungsſchein der zu⸗ 
letzt beſuchten Schule vorzulegen ſind, 
haben am angegebenen Tage pünkt⸗ 
lich um 9 Uhr (alle gleichzeitig) zur 
Stelle zu ſein (Mellienſtr. 83, 1). Be⸗ 
fähigte Schüler von Voltsſchulen, die 
nach dem Urteile ihrer Lehrer das 
Lehrziel der Unterſtufe einer Mittel⸗ 
ſchule gut erreicht haben, können 
ohne Prüfung verſuchsweiſe in 
die 6. Klaſſe aufgenommen werden, 
wenn ſie eine entſprechende Beſcheini⸗ 
gung ihres früheren Rektors oder 
Lehrers vorlegen. Alle ſonſtigen 
Schüler, die von anderen Schulen 
(außer von anerkannten Mittelſchulen) 
kommen, müſſen vor ihrer Aufnahme 
in einer beſtimmten Klaſſe geprüft 
werden; ſie haben dazu Papier und 
Feder mitzubringen. 

Da die Neubildung der Klaſſen 
für das neue Schuljahr endgiltig 
vor Oſtern erfolgen muß, kann 
eine Berückſichtigung etwaiger ſpäte⸗ 
rer Anmeldungen nicht mit Sicher⸗ 
heit in Ausſichk geſtellt werden. 

Thorn, im März 1916, 


Krieger, Reltor. 


Standes, 
1 


2 Pfund. Ooſe 1,80 29 9 Wr 5 Lee 
1,75 Mk,, bietet an 


Carl Matthes. 
Salzheringe. 


Garantiert heſunde Ware ll ten 


auch in Poſtpaketen 
8,60 Mk., ca. 70 Stück Inhalt. 


Porlo und Verpackung frei. 


Gehr. Lewinski, Bitfdan. 
„ Enlpetererjag 


Hugo — Seglerſtr. 22. 


Piano-Haus 


D. Sommerfeld, 


Bromberg, 
Elisabethstrasse 56 und 47 a. 
Erste Marken. Riesenauswahl. 


Alleinige Niederlage von 


Bechstein 
Feurich 
Rönisch 


'Weissbrod, Hupfer, | 
Fr. Schwechten 


Iustrum. in Miete, bel Kauf 
Anrechnung gezahlter Mieten, 


Harmoniums 


Mannbherg und Hofberg. ||! 


n ö 


Milchzentrifugen, 
Vuttermaſchinen 


kauft man am beſten im Spezialgeſchäft bei 
E. Strassburger, 
Thorn, . 17. 


ee, | 


- echt Silber, 
nur 1,50 Mark, andere Mufter von 1 
Mark bis 2,50 Mk. nur bei 


F, Steffelbauer, 


— — 46, 1 Trp., am Altſtädt. . 


Marinierte = 


Heringe Lehrling 


in Fäſſern zu zirka 500 Stück empfiehlt 
preiswert 


Isidor Simon. 


Mente und gebrauchte 


Spazier- und Fagdwagen 


aller Art in großer Auswahl, ſowie ein 
neues vierſitziges Koupee und ein ge⸗ 
brauchter, gut erhaltener Halbverdech 
ſtehen billig zum Ve aa: 
Rud. Puff, 
Wagenbauerei in elehir. Betrieb, 
Tuchmacherſtr. 26. — Telephon 375. 


Niabiek⸗Agterticht 


an junge Schülerinnen wird erteilt 
Miellienite, 1208, part. rechts 


verwaltun 


erbeten. 


Pädagogium Poſen. 


und alle Klaſſen höhh. Lehrauſtalt. 


Ablegung der Notprüfung. (Aus dem 
Wochen.) Penſionat d. Direktors. 


Beſteingeführte, große 


Vorbereitungsauſtalt für Einf.⸗Freiw. 
Primaner-, Fähnrich⸗, 
Bejondere Kurſe für Kriegsteilnehmer zur 


Abiturprüfung 
Felde Beurlaubte beſtanden nach 4—6 


Illuſtrierte Proſpekte und Referenzen gratis. 


Hauptagentur 


vornehmer, bekannter Geſellſchaft für die Lebens⸗, Unfall⸗ und Haft⸗ 


pflichtverſicherung mit einträglichen Nebenbranchen iſt zugleich mit dem 


beträchtlichen Inkaſſo 


horn zu vergeben. 
und Reiſeinſpektor z 


Gefl. Angebote unter K. 63 


I 


an gutberufenen, für die Gewinnung neuer Verſicherungen geeigneten 
| 259 der in Stadt und Umgegend gute Beziehungen hat, für 
Tatkräftige erf durch die Zweig⸗ 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe““ —— 


Steinkohle, 


Tel. 640/41. 


Rattsanyalt Meltarzeviz, 


Breiteſtr. 31. 


Tüchtige 


fo Aöalthrbr 


verlangt 


Welhausen. 
Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller. eee 
Kleine Marktſtraße 9 


Tücher £ tifentnehilfe 


kann ſofort eintreten, 
Baum, Königſtraße 31. 


Lehrling 


mit guler Schulbildung für die kaufm 
Abteilung meines Tuch, Maß⸗ und 
e e ſuche zum bald. 
Antritt B. Antritt EB. Doliva, Ariushol. Artushof. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung ſtellt ein 


Tran Zährer, Eiſenhandlung, 


Heiligegeiſtſtr. 3. 


Für meine Eiſenwarenhandlung ſuche 


ich von Jogleich oder ſpäter 


einen Lehrling. 


Alexander Mroczkowski, 
Culmerſtraße. 


1 Buchhalterin 


wich gelugt Viklotiabotel 


Eine ub. Aufwärterin 


en 15. d. Mis geſucht. Zn Je 
ber Gelhäfishhole ber „Preſſe“ 


Obst, Aer. und Miorbäume, | 


Koniferen, Rosen und Erdbeerpflanzen. 


| A.Rathke &Sohn, Praust (Danzig) | 


Baumschulen. E 
Samen‘ * 1 1 eee 2 


4 Maunloplenbrlett, 


Hüttenkols, 
Schmiedekohlen, Brennholz 


liefert prompt 


Baumaterialien- U. Kohlen-Handelsgesellschaft 


mit beſchränkter Haftung, 
Thorn. 


Sof. 


1 


Anthrazit, 
Mellienſtr. 8. 


ſtellt ein 


H. Rose, Shmiedemeifter, 


Stewken. 


Ein zuverläſſiger 


zutſcher z 


wird zum ſoforligen Antritt geſucht von der 
Leibitſcher Mühle, 


- G. m. b. H. 
Coppernikusſtr. 14, im Kontor. 


Saubere Aufwärterin 


für den Vormittag geſucht. 
Mellienſtr. 80, 1 Tr., r. 


Aufwarlung geſuchtl. Gerſtenſtr. 18, p. 


Ein Laufmüädchen 


ſofort geſucht. 


Breiteſtraße If. 


Sommerpaletots, 
neu, für ſtarke, beſſere Herren und An⸗ 
züge, darunter ſchwarzen Gehrockanzug 


bat zu verkaufen A. en Schneider⸗ 


meifter, Culmerſtraße 15, 1 l. 
Eine neue, nach Maß. gearbeitete 


feldgraue Reithoſe 


für großen Herrn von ſofort billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäfts. 
ſtelle der „Preſſe“. 

Getr. Tranerhut, 


desgl. Klaſſenmütze, 8 Kl., 
Gr. 49, billig zu verkaufen. 
Konduktſtr. 18. 1 Tr. 


IM fat fer 
Trauerhut m. Schleier 


billig zu verkaufen 
Hofſtr. 19, ptr., 2. Eing., links. 


Kinder» und sportwagen 


billig zu verkaufen. 
Mellienſtr. 59. Hinterhaus, 2 Tr 


Ein Mach wagen 


auf Federn, 1 und pi unig, 15 1 % 
ulmer Chauſſe 


£ Fenchelöl, 
I ſekienpulo., extra ſtark u. Naphtalin empf. 


Anna Güssow, N 


S 
8 
8 
S 
2 
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A 


2 


Breitestr. 8 


D 


J. Skalski, 


Herrenartikel, 
Thorn Fernspr. 295. 


& 


& 
@ 
@ 
& 


Mk. 1.25. 


S 
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Dom. Lindenhof 
bei Thorniſch⸗Papau 


‚gibt er von 


weiß. Reichshühnern 


ab. Beſtes Nutzhuhn Stück 30 Pfg. 
Verpackung bilieft, as 


Waschkessel 


u. Röhrtüren 


; liefert fofort 
L. Müller Nachf., Seglerſtr. 6. 


Fürs Feld 


beliebt. Ungeziefermittel, Ins 


—— TELLER ee 22. 


Sernhehngleife 
Kippwagen, 
kiſerne Nelerboite 


beſonders preiswert abzugeben. 


Smoschewer & Co. 


Bromberg. 


ficke. d- Erle 


tichener Schreibtiſch, runder Se 
iſch, Lederſtühle, r Schränke, 
Vertikow, Tiihe, Stühle, Schreibſtuhl, 
Waſchtiſche mit Marmorplatten, Nachttiſch, 
Konſolen, Porkiere, Figuren, gr. zerleg⸗ 
bares Garderobenſchrank u. a. m. Teppich, 
Bettgeſtelle mit Sinken ee au 
verkaufen. kaufen. Bacheſtr. 18. r. 16. 


Ihacl-Stuklie), 


wle neu, garantiert nur 6 Monate geſpielt, 
faſt für die Hälfte des Preiſes verkäuflich. 
Bruno Sommerfeld, 


Pianofortehaus, 
Aula Eliſabethſtraße 56 und 47 a. 


ſehr wenig gebraucht, zu verkaufen. 
F. A. Goram, Culmerſtr. 13, 


Ein faſt neuer 


2 


iſt billig zu verkaufen 
—— — — 


In meinem Neubau, 


Eliſabethſtr.⸗Ecke, ſind noch 3 moderne 


mit darunterliegendem hellem Keller, 
Zentralheizung, Gas und elektr. Licht 
veſehen, per ſofort zu vermieten. 


Gustav Meyer, 


Breiteſtr. 6. Jeruruf 517. 
In unſerem Sat Baderſtr. 23 iſt 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 
mieten. 


S. Schendel & Sandelowsky. 


Die augenblicklich vom Vorſchußvereim 
benutzten 


Geſchäftsräume 


in meinem Hauſe, Brückenstraße 13, 
find vom 1. April 19:6, auch geteilt, 
anderweitig zu vermieten. 

Nax Pünchera. Brückenſtraße 11. 


von fof. zu verm. 


Großer 


Laden 


mit angrenzendem großem Zimmer und 
großem hellem Keller in lebh. Geſchäfts⸗ 
ne zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. April d. Is. zu vermieten. 
Julius Cohn, 
Schillerſtr. 7, 1. 


Große, herrichnitliche 


Wohnung, 


6 Zimmer, Kabinett, mit reichl. Aubebö 
in der 3. Et. von ſofort zu een, 
Marcus Henins, G. m. b. H, 
Altitadt. Markt 5. 


Fine herkſchaftl. Wohnung 
mit Zubehör, wenn gewünſcht. Pferde⸗ 


ſtall und Burſchenſtube. Zu erfragen 
Friedrichſtraße 2—4, 1. 


4⸗ Zimmerwohnung, 
2. Etage, mit ſämtlichem Zubehör, auch 
zu Bürozwecken geeignet, bezw. 0 Simmer 
ſofort zu vermieten. 

Eduard Kohnert, Windſtr. 5. 


4⸗Zimmer⸗Wohnung, 


1. Etage, auch als Büro geeignet, zu 
vermieten. 


Wohnung, 


Zimmer, Küche, 
Entree und Zubeh! 
Paulinerſtr. 2. 


zwei Wohnungen 


zu vermieten, je eine Stube und Koch⸗ 
gelegenheit. Grabenſtraße 36. Zu 2 
fragen Tuchmacherſtraße 10, W. Hanke, 


Wohnung: 
Gerechteſir. 8 10, 8. Eig., 6 Zimmer, 
mit reichl. Zubehör, Badeſtübe, 165 und 
elektr. Lichtanlage vom 1. 4. 
vermieten. 
Wagenremiſe. 


6. Soppart, Fiſcherltr. 59, 
Wohnung: 


Schulſtr. 10., pt., 6—7 Zimmer 
mit reichl. Zubehör. Gas- und elektr. 
Lichtanlage, ſowie Garten, auf Wunſch 
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe von 
fofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Fiſcherſtt. 5) 
Wohnungen, 


4 Zimmer und 2 Zim., 1. und 2. Etage 
mit Zubehör ſofort zu vermieten. 
Lipinski. Schulſtr. 16. 


Aol. 3-AMmmerwahnung 


mit Bad, Gas, elektr. Licht, Balkons, 
Brombergerſtr. 108a, umzugshalber vom 
1. April oder Mai zu vermieten. 


Näheres 2 Herrn Thiele daſelbſt 
2 Zimmer 


mit Gaskochgelegenheit zu vermieten. 
J. Weber, Mellienſtr. 78 


% mimte wahnünd eee 


Bartel, Waldſtr. 31, 


Tafel Wohnung, 


Bad, Gas und Zubehör, Bo: 12 zu 
vermieten. 
Mocker, Ade 3. 


2 Yormelm eindericht, Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
„Junkerhof“. 
(Altes Schloß, Zugang v. der Brüdenftr.) 
Ein möbl. Zimmer eotl. für 2 Herren 
zu vermieten. Seglerſtraße 38, 8. 
M. Vordz. . E. 16 M. z. o. Gerechteſtr. 38, pt. 


Hübsch möhl, Wohn- u. Ale. 


mit ſchöner Ausſicht p. 1. 4. 16, Bromb. 
Vorſtadt, zu vermieten. 

Adreſſe zu erfragen in der Geſchüͤfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Brom dergerſtr. 38. pt, Ing, If ei 
gut möbliertes Zimmer 


fofort zu vermieten. Vom 1 
auch Burſchengelaß. 
zu verm. au 


la. 2 möhl. Zim. Wunſch Ben] 


Brombergerſtr. 29, pt., a. bot. Bart 


Gut modl. Ballonzim., Gar su 


u 40 
vermieten 


In 


Meum tische Sehmerzen, Hexenschuß, 
Reisen. In Hur Boppeifl. M 240. 


Baderftr. 25, 1. 


| 


au 
Auf Wunſch Pferbeſtal und 


